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1. Blatt. Mittwoch, den «. Mai 1803 .

. * In Verlegenheit
Blätter in ihrem Kampfe gegen den

H
>> ainvnlani -' inns "

. Verschiedeite Dummheiten
* l'eioitbcrs in Baden , z . B . von der „B . Ldsztg .

" ,
iv ;r gemacht , da müssen sie ihre Siebensachen umso

,
-^ r önianimenhalten . Zn diesen Siebensachen , die

gegen den „ Ultramontanismns " so ganz trefflich
leisten , gehört nus Aianget cm aktuellem

auch eine angebliche Aenszernng des im

nu - > gestorbenen Hofrats , Ritters von Buß
Jahre 1851 . Wir haben dem ergötzlichen

^ laor,p,ei mit dem abgenagten Knochen schon längst
^ Ziehen , ohne indes in imserm Blatt davon Kenntnis

schreibt die „Bad . Ldsztg .
" in ihrer

'
4s .

"
, .' -!cht geringe Verlegenheit hat die Zflttrumspresse

" ffiinbu,,g einer Aeiißerling des oadychen Hofrats
Der Präsident des ersten dcut,chen Kaiho-

1 hatte die Notweudigkeit
'betont , Preustcn von

,„
'
7,.

'' -“ etteit mit dem Illtramontanisinus zu umklam -
- u >. den ProtesiantiSmus zu erdrücken und die Hohen -
-i « i unm^iUsi^, . .. . «w iientriDie Zcntrumspresse sucht" " I^didlich zu mackien . Die

,
R >l.mhc, -zigkcit in ihrer bekannten Manier durch aller

n , mit der Bitte um ein Dementi zu bchel

-barans bringt sie eine Angabe der „Voss. Ztg .
" ,

ei' iiach Bus; auch im bad . Landtag 1846 der Lüge" l'emil,rt worden sei .
m unsere Leser genauer zu orientieren, setzen wir

,-r ; ch ' sioblicho Aeußerung des bad . Hofrats hierher.^- >c ^oll gelautet haben :
k *i ^ ’k Kirche rastet nicht! Mit den Mauerbrechern der

wir die Burg des Protestantismus langsam
cinVÜCf“ l! uuüflm Mit einem Reh von kathollsckien Ver -
-, ,

" werden >vie den altprotestantischen Herd in Preu -
ueu von Osten und Westen umklammern , den Prote -
nanUoinus erdrücken . . . und die Hohenzollern unschädlich
Wachen .

"
flunächst wollen wir der „Bad . LdSztg . " gestehen,

das ; wir uns gar nicht in Verlegenheit befinden . Uns
ist es nämlich ziemlich Wurst, wie sich Professor Buß
vor 50 Jahren über die damalige politische Lage
äußerte und mag er der beste Katholik gewesen sein.
Doppelt Wurst ist es lins aber in Anbetracht der herr¬
schen Quellen, ivelche die liberale Presse für ihre Be-
panplniig von der Tatsächlichkeit dieser Aeußerung
bringt . Und noch einmal Wurst kann es uns sein,wenn wir daran erinnern können , daß der Zentrnms -
luhrer Windthoost ausweislich des stenographischen
Bleichts des Reichstags vom Jahre 1875 über die
bugebliche Aeußerung von Buß gesagt hat :

» Es ivurde nun ein großes Paradepferd ans dem .
^ tail geholt , und das war eine Notiz eines Statistik

,
n' * über eine angebliche Rede des Herrn Hof -

rates Buß . Ich weiß nicht, ob der Herr Hofrat Buß
fuie solche Rede gehalten hat . Hat er sie gehalten,
w hat ei: eilte sehr einfältige Rede gehalten. (Heiter-
w lt - Zuruf deS Abg . Wehrenpfennig .) Nein , Herr' Ah Wehrenpfennig, der Herr Hofrat durfte es nicht"ein öffentlich nicht sagen , er durfte es übe r-

11 V t nickt sagen , er durfte es nach meiner Ueber -
zugung iijgst einmal denken . . . jc .

" Also Windt-
lohnte für sich und das ganze Zentrum den

jw 11 ob, der in jener angeblichen Aeußerung
x. j

' l'ad . Höfrats lag . Natürlich denken auch wir
fiil noc‘) l1’c* weniger daran , jenen Plan auszu -
.^ " ten und die Hohenzollern unschädlich zu machen.
Tfluns das vorwerfen will, der kann sich ohne Vor-

untersnchung ruhig ins Narrcnhaus begeben , um dort
seine Genesung abzuwarten .

Nun zu der angeblichen Aeußerung ielb,t . Der
Kultusminister Falk, der bekannte Kulturkämpfer,
warf sie in die Debatte im Reichstag . Butz selbst
lebte damals noch ; er war bekanntlich ein gewaltiger
Redner, aber auch ein exzentrischer Mann, von dem es
nicht Wunder nimmt , wenn ihm der Gaul manchmal
dnrchgegangen ist. Dementiert hat Vnß die Reiche»
nng damals nicht ; vielleicht war er nach seinem Ge¬
sundheitszustand nicht einmal in der Lage dazu. Er
starb in geistiger Umnachtung. Die Tatsache^ daß
Vnß nicht deinentierte, ist die festeste Stütze
für die Wahrscheinlichkeit , daß Buß die Aeußer-
rnng getan haben könnte . Köstlich ist es , zu
beobachten , wie die Feinde des Zentrums in
ihrem Eifer , die Aeußerung als autentisch nachzu-
lveisen, danebengehauen haben. Der Abg . von Shbel
behauptete im Reichstag im Mai 1875, Buß habe die
Aenßernng im Jahre 1851 als Präsident der Katho-
likenoersammlnng in Freiburg getan, wie im Proto¬
koll der Versammlung zu lesen sei . Nun hat aber im
Jahre 1851 gar keine Katholikenversammlnng in
Freiburg stattgefunden, die eigene Berichte heraus¬
gab ; erst im Jahre 1859 fand eine solche Versamm¬
lung statt. Falk berief sich übrigens auf die öffent¬
lichen Blätter des Jahres 1851, ohne eines zu nennen.
Es gab auch kein solches . Er dachte dabei wohl an
ein 1873 erschienenes Werk von Wolfgang Menzel,
„Geschichte der neuesten Jesuitenumtriebe " , das als
Quelle anführt : „Die Wiener Presse erzählt 1872" .
Schließlich stellte sich heraus , daß ein Professor Beck
die Aeußerung gehört haben wollte und zwar in Wien
im Kolleg . Dieser Herr Beck war nach dem „Freib .
Boten " später Landgcrichtsrat in Offenburg , Alt-
kathotik und wurde von seinen nationaltiberalen
Parteigenosse!; „Scheurepnrzler " genannt : das ist im
Schwarzwald und im badischen Oberland der Aus¬
druck für die herumzichendenSchauspieler nnd Heren-
künstler . Die „Voss. Ztg .

"
, die sich ganz besonders

verdient machte um die Feststellung der Aeußerung,
erlaubte sich nebenbei auch noch die Unwahrheit,
niemand vom Zentrum habe im Reichstage, dagegen
Widerspruch erhoben, als Kultusminister Falk an die
Aeußerung erinnert habe . Wie wahr das ist, haben
wir oben gesehen aus dem Widerspruch Windthorsts,
der ans dem Fuße folgte. Noch im J -ahre 1901 er¬
suchte die Kirchl . Korresp. des Evangelischen Bundes
um Material zum Beweis für die Aeußerung des
badischen Hofrats . Das Resultat dieser Suche ist
wahrhaftig kläglich.

Wir wollen noch einmal wiederholen: Uns ist e§
wnrft , ob Buß die Aeußerung getan hat . Wir wür¬
den es ihm auch gar nicht übel nehmen, wenn er
inr Jahre 1851 als guter Oesterreicher über die
Hohenzollern losgezogen hätte . Jedenfalls wäre das
bei weitem nicht so schlimm, wie wenn die national¬
liberale „Köln . Ztg .

" mit der „Revision ihrer
monarchischen Gesinnung" droht, was sie bekanntlich
im neuerrichteten Deutschen Reich getan hat . Wir
Katholiken kennen keine Revision unserer monarchi¬
schen Gesinnung wie die Naflonalliberalen ; aber wir
kennen eine unverbrüchliche Treue gegen die ange¬
stammten Herrscher .

An der ganzen Affäre ist uns folgendes am inter¬
essantesten : die „Bad . Landesztg.

" ging jüngst mit
einer nichtssagenden Bemerkung darüber hinweg, als
wir feststellten , daß sie aus der „Imago primi
saeculi " falsch nnd tendenziös zitiert hatte ; jetzt be¬

ruft sie sich auf eine nie - bewiesene und nie beweis¬
bare Aeußerung eines katholischen Hofrats . Das ist
natürlich etwas ganz anderes . Die „Konst . Ztg .

" be¬
schwerte sich vor einigen Wochen darüber , daß man
einen ihrer früheren Jahrgänge aus der Kultur¬
kampfzeit hernahm, um den Skatioualliberalen zu
sagen , so seid ihr gewesen und so seid ihr noch . Sie
meinte, das sei eine ganz ungehörige Gehässigkeit .
Jetzt kommen die nationalliberalen Btäfler mit einer
unbewiesenen Aeußerung eines badischen Hofrats aus
dem Jahre 1851 und wollen sie gegen uns ansnützen.
Ja , das ist etwas ganz anderes !

Wenn die nationalliberale Presse in den letzten
Tagen des Wahlkampfes mit solchen einfältigen
Waffen gekämpft hätte, hätten wir es der Wahl¬
kampfshitze zu gute geschrieben. So müssen wir aber
annehmen, daß die nationalliberalen Blätter wirk¬
lich sehr in Verlegenheit sind in ihrein Kampf gegen
das Zentrum , da sie zu solch uralten unbewiesenen
Ladenhütern greifen müssen , die selbst dann nichts
beweisen, wenn sie bewiesen werden könnten.

Ausland »
Wien , 4 . Mai . Die „Rectus -Angelegenheit wurde

nun im österreichischen Abgeordnetenhaus verhandelt
und zwar ain Sonntag . Abg . Stransky brachte in
der Sache einen Dringlichkeitsantrag ein. Der An¬
tragsteller kritisierte in längerer Rede die Tätigkeit
des Olmützcr Fürsterzbischofs und behauptete, durch
die Ausfolgnng der Urschrift des bewußten Rectus-
Telegramms an den Bevollmächtigten des Kirchen¬
fürsten sei eine Verletzung des Briefgeheimnisses er¬
folgt, an welcher sich sowohl der betreffende Olmützer
Telegraphenbeamte als auch der Fürstbischof beteiligt
hätte . Abg . Dr. Scheicker nahm gleichfalls gegen
das Vorgehen des Olmützer Fürsterzbischofs Stellung
und begründete speziell den Umstand , daß auch er als
Priester in die Debatte eingreife, damit, daß es nicht
den Anschein erwecken dürfe, als ob die Priester zu
feige wären , ihre Interessen auch Höheren gegenüber
zu verteidigen. Er nahm die Kirche in Schutz , ivelcher
nicht die Schuld an dem Falle beigemessen werden
dürfe . Es sei die Schuld des Staates , daß die Vor¬
schriften der Kirche nicht ausgeführt werden . Abge¬
ordneter Schuhmeier (Soz .) erging sich in heftigen
Angriffen gegen den Olmützer Oberhirten , besprach
eine Reihe angeblicher Vorkommnisse aus der Ver¬
waltungspraxis der fürsterzbischöflichen Domänen
und forderte zum Schlüsse nicht nur die Bestrafung
des betreffenden Beamten , sondern auch die des nach
seiner Meinung mitschuldigen Erzbischofs . Die wei¬
tere Verhandlung wurde abgebrochen .

Paris , 4 . Mai . König Eduard ist wieder von hier
abgereist. Präsident Lonbet, Ministerpräsident Com -
bes und die übrigen Minister gaben ihm das Geleit
bis zum Bahnhof .

Paris , 4 . Mai. Bei dem gestrigen Festmahl im
Elysäe brachte Präsident Lonbet folgenden Trink¬
spruch aus : „Ich erhebe mein Glas zu Ehren Ew.
Majestät und danke Ihnen herzlich für Ihren Besuch.
Diese Kundgebung der herzlichen Beziehungen, die so
glücklich zwischen unseren beiden Ländern bestehen
und sich noch enger knüpfen sollen durch die Ent¬
wickelung so vieler gemeinsamer Interessen und für
den Weltfrieden . Ich trinke auf den König, die
Königin und die königliche Familie und ihr Wohler¬
gehen und ans die Wohlfahrt Großbritanniens.

"
König Eduard erwiderte : „Die Worte, Herr Präsi¬
dent, die Sie soeben gesprochen, haben mich lebhaft

gerührt . Ich habe Ihnen zu danken für den schönen
Empfang, den ich hier gesunden habe . Ich kennc
Paris seit meiner Kindheit und bin oft hierher ge-
kommen . Ich habe stets die Schönheit dieser einzigen
Stadt bewundert und den Geist ihrer Bewohner. Ick .
werde niemals den Empfang vergessen, der mir von
Ihnen , Herr Präsident , von Ihrer Regierung und
von dein Volke zuteil geworden ist , und ich freue mick
über diese Gelegenheit , die Bande der Freundschaft
noch enger zu knüpfen , und daß sie beitragen wird
zur Annäherung unserer beiden Länder mit ihren
gemeinsamen Interessen . Unser Wunsch ist, daß lvii
gemeinsam fortschreiten auf dem Wege der Zivili
fation nnd de-s Friedens . Ich erhebe mein Glas z ,
Ehren des Präsidenten der Republik nnd die Wohl
fährt und die Größe Frankreichs.

" In der englische!
Botschaft gab König Eduard gestern abend ein Mah
zu Ehren des Präsidenten . Der König saß zwische ,
Frau Lonbet nnd der Gemahlin des österreichisch
ungarischen Botschafters. Präsident Lonbet saß gegen
über dem König zwischen der Gemahlin des englische!
Botschafters und Frau Fallidrcs , der Gemahlin de
Senatspräsidenten . Einige Atinnten , bevor Präsi
dent Lonbet die Botschaft verließ, entstand unter de :
vor der Botschaft versammelten Atenge ein starke-
Gedränge , sodaß die Polizei einschreiteir mußte. Dre
Personen von verdächtigem Aussehen wurden ver
haftet . — Durch die Reden der beiden Staatsober
Häupter wird man davon unterrichtet, daß herzlich«
Beziehuilgen zivischen England und Frankreich be
stehen , die aber eine noch herzlichere Gestaltniig woh :
ertragen können . Erfreulich ist die Friedensliebe, du
sich in beiden Aussprachen ausdrückt.

Petersburg , 4 . Mai . Der Mnanzininister wir»
in den nächsten Tagen eine ltnternehmung ,mtci
Führung des bekannten Chinareisenden Grnn:
Grochiinailo nach der Südmongolei entsenden , «a
sich über die Erzeugnisse des Landes und den dortiger:
Handel berbchten zu lassen . — Der Minister der
Innern entzog der „Nowoje Wrcmja " das Recht det
Einzelverknufs. Was ist da passiert? — Finanz
minister Witte eröffnete gestern einen Kongreß dei
Vertreter der Eisenindnstrie mit einer Rede. Di«
Regierung habe die beste Absicht, führte er aus , di«
weiteste Anwendung des Eisens zu fördern . Ein -
Rückkehr zu dem früheren Preise könne man jedoc
nicht erwarten : die metallurgische Industrie, d>
früher große Opfer gebracht worden wären , müs
jetzt den Bedürfnissen der Bevölkerung entgegei
kommen .

Stiel», 4 . Mai . Infolge bennrnhigender , übrigen-
jetzt verstnimiiter Gerüchte, daß hier eine Jndenhetz,
bevorstehe , hat eine ans mehrere Tausend geschätzt«
Zabl armer Judenfamilien die Stadt verlassen . Di«
Bemittelten sind in die Gasthäuser übergesiedelt
Streifwachen durchziehen die Straßen , Maueran
schläge verbieten strengstens Ansammlungen auf bei
Straßen und Plätzen ; nötigenfalls wird das Militä,
von den Waffen Gebrauch machen.

Rom, 4 . Mai . Heute vormittag 9% Uhr sichre,
der Kaiser, der König, der deutsche Kronprinz unl
Prinz Eitel Friedrich, sowie die Prinzen des italieni
scheu Hauses in offenen von Kümssieren begleiteter
Wagen vom Quirinal ab, uin der zu Ehren de-
deutschen Kaisers stattfindcnden Truppenschau beizn
wohnen . Kurz darauf begab sich Königin Helenc
nach dem Paradefelde . Die Volksmenge brachte dei
Herrschaften bei der Vorücifahrt überall stürmisch«
Huldigungen dar . Die Parade hat, da die Regen

Äi»chliche Nachrichten.
Bus dem Vatikan . Wie uns ein P r i v a t t e l e-

j (
'u m aus Nom mitteilt ist daselbst der F r e i b u r g e r

Ilch^ ^s ^Sug gestern wohlbehalten eingetroffen . Säint -
gO ^uuehmcr sind in freudigster Stimmung .

Wit i - feen Bc su ch des Deutschen Kaisers beim
«Lxie fljs

'rd noch von Rom gemeldet , der Pap st habe im

dciti »
"sfl dem Kaiser darauf hiugeiviesen , daß er die

txh jonische Bibliothek den deutschen -Ge -
" nd ^ C11 " eöffuct habe. Er wünsche herzlichst, daß Rom
e „ u t s ch s n ii d durch die W is s e n s ch a f t i mn ; e r
i>, i

'S , * 0 erhnndeu werden. Auch habe er eine K 0 m-
ftitfe-,

' ernannt , um die biblischen Studien zu"" In , Privaigemach des Papstes nahm der Kaiser
t ' "««ui Interesse die dort ausgestellte kunstvolle

>h,^ , 0s, - (» genschein. Die Prinzen fragte der Papst , ob
gesallc . Als sie dies bejahten , erividerte der

dtech . s
' dann möchten sie noch e i n i g e T a g e i n R 0 in

zu [a
' • T̂ec jiaiser abcrmeinte , sie hätten nun schon

. Serien genossen und müßten wieder zur Arbeit ,
vl ( „ . J den Prinzen wurde Reichskanzler Gras Bülow
ilnw / !* d e m P a p st e v 0 r g e st c l l t . Der Papst
3)cii , i ? Minuten lang mit ihm in leutseligster Weise,

"ofcn Walde rsec verlieh der Papst -das

s
c 11i des Pins 0 rdcns . Auch die übrigen

5lt*rbii
'
. r Gefolges wurden durch Orden ausgezeichnet ,

^" hob
^ " "wolla wurde vom Kaiser des Gegenbesuches

!’•
schon (

C!n gestrigen Frühstück in der preußischen Gesandt -
. "c »ii Vatikan hatte der Kaiser mit Kardinal

. eine Unterredung , wie es schien über die Mis -
Ê ller ? " " Orient . Die beiden vatikanisehen Würden-

r- vom Kaiser durch Orden ausgezeichnet .
^ 1) t « Mannheim . Der Sühnegottesdienst zur

, '! fi des Allerheiligsten Altarsakra -
« t ( a

s " nd Abbitte für die besonderen , bereits

r fle»
c n. Schmähungen hat am Sonntag in den

Mu,oi,,G0rrtirchen und den beiden Kuratiekirchen für die
r

111’ *? B der Spitalkirche für die «Schüler der
polfgglWien stattgefunden . Es waren nach dem „N . M .
Mi s>„,. ' Akte der tiefsten und ergreifendsten Aitdacht.
Jotei, Pfarrern bezw . Psarrkuraten als den Rek-
Mrigj . s ^ lrche gehaltenen Predigten war die heilige Eu -
K?8te v r Mittelpunkt der Betrachtung . ?luf die Predigt

-L. feierliche Prozession . Die Beteiligung der
k'sitcn, ». - erstieg bei diesem außerordentlichen Anlaß bei

ber Begleitung des Alleeheiligsten in
1 Umgang an hohen Festtagen und zwar in sämt¬

lichen Kirchen. In der St . Laurentiuskirche wurde nach
der Prozession das Weihegebet an das göttliihe Herz Jesu
gebetet und mit dem Gesang : „Jesus dir leb ich" abge¬
schlossen . In den Vormittagsgottesdiensten schloß sich an
die Prozession das levitierte Hochaint vor ausgesetztem
Allerheiligsten an . In der Heiliggeistkirche predigte Stadt¬
pfarrer Bürck ; Pfarrkurat Börsig weihte eine neue Kir¬
chensahne, die alsdann bei der Prozession in Gebrauch
genonimen ward . Besonders feierlich gestaltete sich abends
der Sühnegottcsdicnst in der Jefnitettkirche, dem noch¬
mals so zahlreiche Teilnehmer aus den übrigen Mrch-
spiclen beiwohnten , daß das geräumige Gotteshaus einen
Besuch hochfestlichen Umfanges aufwies . Nach der Predigt
ließ Stadtdekan Bauer die Gemeinde das apostolische
Glaubensbekenntnis laut ablegen und ebenso feierlich den
Glauben an die GegciNvart des lebendigen Gottes im
heiligsten Altarsakrament bekennen. So haben Tausende
gläubiger Katholiken Gott die Ehre gegeben im Vertrauen
ans die Verheißung : „Wer mich vor dcir Menscheii bekennt,
den werde ich vor meinem Vater betenne » , der im Him¬
mel ist .

" „
S . Malsch ( Amt Wiesloch ) . Wie schon in letzter Num¬

mer kurz berichtet, wurde am 3. Mai , nachinittags 2 Uhr,
die neu erbaute Kapelle ans dem Letzenberg feier¬
lichst ciiisgeweiht. Die herrliche, ans 'dem Gipfel des
Letzenbergs in romanischem Styl erbaute , gerännkige
Kapelle wurde von dem Vorstande des Erzbischöflichen
Bauamtes , Baninspektor Schroth In Karlsruhe , er¬
baut und leuchtet durch seine schönen imposanten Forinen
iveit ins Land hinaus , zur Erbauuiig einladend . Eine
sehr große Anzahl Teilnehmer von nah und fern betcilgten
sich an dem Zug von Malsch aus ans den Letzcnberg,
zur' Kapelle, wo die Festpredigt von Pfarrer Rüger von
St . Leon gehalten wurde . Nach dieser Feier kehrte der
Zug wieder imch Malsch zurück , wo in der Ortskirche
noch eine Andacht stattsand . Einen reichen «schmuck , er¬
möglicht durch edle Stifter , hat die Kapelle durch herrliche
Glasmalereien erhalten . Fünf Fenster zeigen Dar¬
stellungen des schmerzhaften Rosenkranzes , nnd fünf iveitcre
Fenster enthalten die Gruppenbilder des glorreichen Rosen¬
kranzes. Im großen Nnndfenster ist ein Gruppenbild die
„Mutter Gottes als Beschützerin der Christen" dargestellt.
Die vtlasgeinälde sind in romanisthem Styl in reilhster
Farbengebung ausgeführt . Die sämtlichen Glasbilder
sind cntitvorsen und ausgeführt in der Heidelberger
Glasnialerei -Anstalt H . Beiler sen. in Hei¬
delberg , welche «Kunstanstalt auch alle Glasgemälde der
neu erbauten Bonifatiuskirche in Heidelberg zu liefern
hatte.

( ! ) Bietigheim , 4 . Mai . Das Titularfest
( Krenzerfindnirg ) der hiesigen Pfarrgemcindc verlief , be-
güirstigt von prächtigem Frühlingswetter , aufs schönste . Um
halb 10 Uhr morgens riefen die Glocken die Gläubigen
zum Festgottesdienst nach dem herrlich geschmückten Gottes¬
haus . Unsere geräumige Kirche konnte die Erschienenen
kann ; fassen. Während der Festpredigcr , der hochivürdige
Pfarrer L e n g e l e von Oetigheim , die Kmizel bestieg, er¬
tönte von der Empore hcräb das immer schöne , zur An¬
dacht stimmende Lied „Das ist der Tag des Herrn "

, vorge¬
tragen von der Kapelle des Musikvereins „Harmonie ".
Die geistreiche Festpredigr behandelte in eleganter Form
das Kreuz Christi als die Quelle der Wahrheit , der Gnade ,
des Segens und der Wohlfahrt für den einzelnen wie
für die Gesamtheit . Während des levitierten Hochaintes
trug der Kirchenchor unter der meisterhaften Leitung des
Hauptlehrers Back eine lateinische Messe präzis
und exakt vor . Die Prozession , die ans das Amt folgte ,
konnte sich bei herrlichein Sonnenschein in ihrem vollen
Glanze entfalten . «Säintli «he hiesige Vereine , nämlich der
M i l i t ä r v e r e i n, die Gesangvereine „Baden ; a ",
„Edelweiß " und „F r 0 h s i n n"

, der R e s e r v i st e n-
und Landwe 'hrverein und der Turnverein ,
nahmen offiziell daran teil . Die Feuerwehr in ihrer
schmucken Uiüsorm flankierte das Allerheiligste . Es machte
einen erhebenden Eindruck , zu sehen, wie diese vielen
Hunderte katholischer Männer Zeugnis ablegtcn fiir
ihre,; Glaubeii in den unter Brotsgestalt verborgenen
Gott und Heiland . Das war ein Protest durch die Tat
gegen die Verunglimpfungen nnd Beschimpfungen des
allerheiligsten Altarssakramentes , wie sie vor dem letzten
Schwurgericht in Mannheim ungesühnt geblieben sind.
Diese Männer werden aber auch bei anderer Gelegenheit
zeigen , daß sie katholische sind und katholisch bleiben wollen
und die richtigen Folgenmgen daraus ziehen.

m. Gaggenau , 3. Mai . Einen festlichen Tag hat
die katholische Gemeinde Gaggcnan heute gehabt, das
Patrozinmn , «schutzfcst des hl . Josef , des Patrones der
neuen !tirch «x. Sowohl die kirchliche als auch die ioelt -
liche Feier war eine lebhafte Knndgc-bniig des katholischen
Lebens . Reicher Flaggenschmuck nnd sinnige Dekoration
mit Kränzen und Statuen schmückten die Wohnnngei ' mit
ganz wenigen Ausnahmen . Pfarrcktor Dr . Wehrle
predigte iir zeitgemäßer Weise über St . Joseph als
Patron der christlichen Familie und zwar im einzelnen über
die Vorbereitung zum christlichen Ehestand, über die Pflicht¬
erfüllung im christlichen Ehestande und die Heiligung durch
den christlichen Ehestand. Knrat Staudt hielt die
feierlich wirkende Prozession . Wir bemerkten überall tiefe

Ehrfurcht vor dem hl . Sakramente , das durch die Straße «
getragen wurde , gleichsam eine Sühncfeier -der frevel
haften . Angriffe -des be—rühmten «schwarz gegen diese«
Hohe GcheimnlS — nur ein in der Bildung zurückgeblic
bene; höherer Jüngling stellte sich in nicht mißzuver
stehender Weise direkt an den Prozessionslveg im Alltags
anznge mit fest an dem Kopf angcivachscner Mütze. An
Abend versammelten sich die Pfarrangehörigcn von Gag
gennn im großen Postsaale , in ihrer Mitte Dr . Wehrle
K -urat Standt und Vikar Schürrcr . Die ganz ,
Musikkapelle des Rastatter 2 . Artillerieregimentcs «nie ,
Kapellmeister Schmidtke gab ihre hcrrliihen musikalische,
Leistungoii. Nach der warmen Begrüßung durch hochw
Karat Staudt sprach Dr . Wehrte über die dre
Meister des heutigen Abends in seiner humoristischen Art
über den Meister der -Pastoration , «Staudt , -dei
Meister der Jnstrumeiltc , Dirigenten Schmidtke
über den Meister der Töne , Oberlehrer Schleger
Denselben galt das Hoch am Ende des Vortrages . Di ,
Hoiwratioren von Klein -paris , wie Gaggenan im Volks
nninb genannt wird , saßen nnter den Arbeitern nnl
Bürgern in freundschaftlich trauter Weise, eine vorzüg
liche Art , mitzuarbeiten an der Lösung der sozialen
Frage .

— Wie » . Domprediger Michele , nach dessen
Ma ipre d i g t in dem St . S te ph a ns d 0 m am 1 . d
sich die schreckliche Szene des R e v 0 lv er -Attentatet
zntrug , kam am Beginne seiner zweite » Predigt darauf zu
rück . Gestern — sagte der Prediger — wollten wir zu üer-
Füßen der Altäre Mariens neue Begeisterung für unsere«:
Herrn und Gott und für diejenige suchen , die uns zum
göttlichen Herzen Jesu nnd durch dieses in die Wohnungei .
des ewigen Vaterö führt . „Dasjenige , was wir bei der
Maiandacht zu tun uns vorgcnomme » , ist gestern außer¬
ordentlich gestört worden .^ Der , welcher die Störung ver
ursächt, mag ja wahnsinnig gewesen sein und es wird ivoh«
auch so sein . Aber, Geliebte im Herrn , es wird denn dock
das Herz des Areitschcn eigentümlich berührt , selbst wenn
ein Wahnsinniger am -heiligen Orte einen solchen Frevel
begeht, wie der gestrige cs war . Alan fragt sich un-willkür-
li «h : Was ist denn der Grund deS Wahnsinns , wie ist der
Wlihnsinn vorbereitet worden ? lind tt'enn man die trau
rigcn , überaus traurigen Tatsachen .des öffentlichen Le¬
bens betrachtet, in welchem immer gegen die Kirche ge
hetzt wird , gegen die Priesterschaft rind gegen die Gläu
bigen , — dann kommt man zur Uebcrzeugung , daß ir
manchen schwackien Geistern sich Wohl auch eine fixe Idee
bilden kann , die fixe Idee , die Kirche müsse verfolgt wer¬
den und die Priester müssen vertilgt werden unt



griffe der vergangenen Woche den Boden auf der
Piazza d "Armi aufgeweicht hatten , auf den« Felde
von Contocelle stattgefunden. Das Wetter ist schön .Der Kaiser, der König und die Prinzen fuhren vom
Ouirinal zunächst nach der Karabinierikaserne, wo
sie zu Pferde stiegen, um nach dem Paradefelde zureiten ; die Truppen hatten dort unter dem Befehl des
Generals Befozzi in drei Treffen Aufstellung ge¬
nommen . Sobald der Kaiser und der König auf dein
ParaLefelde erschienen, spielte die Musik die deutsche
Nationalhymne und den italienischen Königsmarsch.
Kurz nach dem Kaiser und dem Könige traf Königin
Helena auf dem Paradefelde ein , und es begann als¬
bald das Mreiten der Fronten , dem der Borbeimarsch
der Truppen folgte . Mittags war die Parade be¬
endigt und die Herrschaften fuhren nach dem Ouirinal
zurück. Dem glänzenden Schauspiel hatte eine un¬
absehbare Menschenmenge beigewohnt , die die Fürst¬
lichkeiten bei ihrer Ankunft und Abfahrt mit begeister¬ten Jubelrufen begrützte . — In Besprechung des Be¬
suches des deutschen Kaisers beim Papste sagt „PopokoRomanoDer Papst wird in keinem Lande der Welt
größere Sicherheit und vollständigere Freiheit ge¬nießen können , als in Italien . Der Besuch des
deutschen Kaisers ist der beste Beweis für die Mög¬
lichkeit des friedlichen Nebeneinanderbestehens vonStaat und Kirche im italienischen Rom. Nichts als
eine klingende Phrase ! Dabei ist der Papst genau ge¬nommen abhängig von dem Willen der italienischen
Parlamentarier ! Eine prächtige Garantie !

Rom , 4 . Mai . Sehr freundlich gestaltet sich der
Verkehr der Monarchen in Rom. Bei dem gestrigen
Prunkmahl im Ouirinal brachte König Viktor Ema-
lutel in italienischer Sprache folgenden Trinkspruchaus :

„Heute ist ein Freudentag für mein Haus . Es weiltneben mir Ew. Majeilät , mein treuer Verbündeter ,wie treue Verbündete waren unsere ruhmreichen GrotzoäterKaiser Wilhelm I . und König Viktor Emanuel 11 . und
unsere Väter makellosen Angedenkens . Bei uns verweilendie jungen Prinzen , die Söhne Ew. Majestät , der Stolzdes Vaterhcrzens , die Hoffnung des deutschen Vaterlandes ,und wir können auch Ihre Majestät die Kaiserin und
Nöiiigin Augufta Viktoria als zugegen ansehen , die sicherim Geiste bei uns ist. wie unsere Gedanken bei ihr weilen.
,Zch danke daher lebhaft Cw. Majestät, die in allen Schick-
j
'alsioandlungen Italiens einen Beweis des ständigen
Interesses und herzlicher Sympathie gaben, ein Band der
innigen Freundschaft, die ein festes Band schon seit drei
Generationen ist , zwischen unseren Familien , unseren
Heeren und unseren Völkern . Die heutige Begegnung isteine neue Bekräftigung des gemeinsamen Willens Deutsch¬lands und Italiens , alle ihre Anstrengungen und ihr ein¬
trächtiges Wirken unter den Auspizien des gegenseitigenBündnisses auf die Förderung des Friedens zurichte» . So wende ich mich mit voller Treue mit dem
Wunsche Ew. Majestät edlem Reiche zu, daß es nach seinen
großen gewaltigen Ueberlieferungen auch auf dem Ge¬
biete jegliäsen Fortschrittes der Gesittung groß sein möge ,und trinke aus die Gesundheit Ew . Majestät, Ihrer Mcrje-
stät der Kaiserin und Königin, der erlauchten Prinzen , die
heute meine Gäste sind , und der gesamten Fmnitie Ew.Majestät.

"
Nach diesem Trinkspruch, den die Anwesenden

stehend angehört hatten, spielte die Musik die deutsche
Hymne . Kaiser Wilhelm erwiderte:

„Wollen Ew . Majestät mir gestatten, den Ausdruckneines tiefgefühlten Dankes darbringen zu dürfen . Ichanke für den durch Großartigkeit ebenso wie durch Warm-
erzigkeit ausgezeichneten Empfang seitens El». Majestät'auptstadt und Volkes . Ich erkenne darin die Bekräftig¬
ung der Tatsache, daß das Bündnis , das unsere beiden
Völker und Häuser verbindet, bon dem italienischen Volke
in voller Sympathie anerkannt ' un>d unverändert
l e p f le g t wird . In dem Augenblick, in dem ich mein
Glas auf E >o . Majestät Wohl zu erheben im Begriffe bin,:arf ich es wohl toagen, meinen Blick zurück schweifen zulassen auf die mir unvergeßliche Gestalt Etv. Majestät von
.nie aufs innigste geliebten Vaters . Sein Andenken als
des ritterlichen Helden und herzgewinnenden Menschen wirdnir stets heilig sein und unvergeßlich' der Druck seinerHand und der Blick seiner feurigen Augen. Möge des
Himmels Segen ruhen auf Ew. Majestät erlauchter Ge¬
mahlin und dem Hause Savoyen I Zur Bekräftigung des
Wunsches leere ich mein Glas . Die Musik spielte daraufden italienischen Königsmarsch"

Ter Kaiser fügte seinem Trinkspruch noch folgendeWorte in italienischer Sprache hinzu : „Ich trinke aufdas Wohl Ihrer Majestäten des Königs und der
tönigin , des tapferen italienischen Heeres, des edlen

dergleichen mehr, und die dann darnach handeln.Geliebte! Wenn der Frevel aus unser Herz einen so tiefen
Eindruck gemacht hat, so möge uns derselbe vermögen,jeute an den Stufen desselben Altars , bei welchem er ver¬übt worden. Gott dem Herrn Abbitte zu leisten und die
Maiandacht mit umso größerem Eifer von neuem zu be¬
ginnen. Auch möge dies uns dazu begeistern, für iwS
unglückliche Opfer des Frevels recht eifrig zu beten. Der
Herr, der gute Christ, welcher hier angeschossen worden
ist , ist noch am Leben und er hat gestern auch das Beispiel
rines wahren christlichen Lebens gegeben , indem er nicht
bloß um die letzte Oelung , sondern auch um die heilige
Seichte gebeten . Nehmen wir uns ein Beispiel an ihm
und beten wir , daß der Herr ihn wieder gesund machen
wolle. Aber auch für den Frevler selbst wollen wir beten,
daß der Herr ihn auf andere Wege führen wolle . Benützenwir auch recht die Maiandacht und den Maimonat dazu,
dasjenige wieder in uns zu stärken , waS uns in allen
Zwischenfällen des Lebens oben halten kann und was den
Menschen vor jedem Frevel bewahrt : Den heiligen Glau¬
ben."

Dieser Aufforderung , welche der hochw. Prediger nach
Abbetung der Lauretanischen Litanei beim Marienaltare
wiederholte, leistete man durch ein mit Innigkeit ver¬
richtetes Vaterunser Folge.

Das Opfer des Attentäters , Professor Juroszek, istin Schlesien geboren , 49 Jahre alt und steht seit mehr als
stvanzig Jahren im Lehrfache . In kleineren Schriftenhat er sich auch als Fachschriftsteller betätigt . Seit unge¬fähr 22 Jahren lebt er in glücklichster Ehe .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 5 . Mai.t . St. Ankiiiipfend an unseren gestrigen Nekrolog für

den P Kammersänger Joseph Paul Hauser
wollen wir nicht unerwähnt lassen , daß der nun ver¬
ewigte Sänger, der sich anfänglich zum Pianisten aus-
bllden wollte, den ersten und gründlichen Gesangsunter¬
richt bei seinem Vater genoß, der Direktor des Konser¬
vatoriums in München war. Nach dreijährigen, Studium
machte er noch einen zweijährigen dramatischen Kursus
durch und trat, so vorbereitet, hier zum erstenniale im
Spätjahr 1850 auf. Er sang und spielte den „Richard"
in den „Puritanern", den „Zaren " in „Zar und Zimmer¬mann", den „Malatesta " in „Don Pasquale" und gefiel
außerordentlich. Auf besonderen Wunsch der Groß¬
herzogin Sofie wurde er sofort engagiert. Es
hatte damals die glänzendste Periode unseres
HostheaterS begonnen, es war die Zeit , wo dasselbe in
höchster Blüte stand : Sänger wie EberiuS, Ander,

Landes Italien und seines nevenswurdrgen Volkes .
"

Nach dem Mahl empfing der Kaiser den Ministerprä¬
sidenten Zanardelli . Der Kaiser verlieh dem deutschen
Botschafter Grafen Monts den Kronenorden 1 . Klasse.Die Festvorstellung im Theater Argentina verlief
glänzend. Nach dem zweiten Akt von Verdis
„Othello"

, gegen halb 11 Uhr erschienen der Kaiser,der .König, die Königin, der Kronprinz und PrinzEitel Friedrich in der Loge ; der Kaiser führte die
Königin . Das Publikum erhob sich und bereitete
ihnen eine begeisterte Kundgebung. Die Musik spieltedie deutsche und italenische Hynlne. Der Kaiser, der
die Attila der Leibhusaren trug , hatte zur Rechten die
Königin und den Kronprinzen, zur Linken den Königund den Prinzen Eitel Friedrich. — Der Bürger¬
meister vom Rom schickte an den Oberbürgermeistervon Berlin folgendes Antworttelegramm : „Rom
erwidert herzkichst den Gruß der Stadt Berlin und
ist glücklich , daß der Besuch des vielgeliebten Kaisers
Gelegenheit gegeben hat, die gegenseitige Zuneigungder beiden Länder, die zusammen ihre Einheit er¬
rungen und einig find in der Liebe zum Frieden , zum
Fortschritt und zur Zivilisation , zu bekräftigen.

" Der
Kaiser verlieh dem Bürgermeister von Rom, FürstenColonna, den Kronenorden erster Klasse.

Konstantinopel , g. Mai . Nach Angabe der Pfortewurde in einem Dorfe des Vilajets Monastir auf eine
türkische Streifwache ein Dynamitsprenggeschoß ge¬worfen, welches jedoch nicht losging . Der Täter
sonnte in der Dunkelheit entkommen . Auch aus an¬
deren Orten kaufen Meldungen über die vermehrte
Anwendung von Dynamit durch die bulgarischen
Freischärler ein. Nach türkischen Angaben sind in
Prizrend noch 8 Bataillone angekommen ; das Vor¬
gehen gegen die oppositionellen Albanier nehme einen
guten Fortgang . — Die Behörden von Larissa ver¬
hafteten 30 Personen, die sich anschickten , die Grenze
zu überschreiten , mn sich mit den bulgarischen Ban¬
den zu vereinigen . Die griechische Regierung lenkte
die Aufmerksamkeit der Pforte auf die Gewalttätig¬keiten, denen die Griechen in Mazedonien von seitender Bulgaren ausgesetzt seien. (Larissa gehört zuGriechenland.)

Tanger , 4. Mai . Der englische Dampfer „Her¬cules" ist gestern hier mit 40 Juden aus Arzila ange-
kommen , die die von Schießvorrat und Lebensmitteln
entblößte Stadt verlassen hatten . Sie zahlten Rai-
suli, dem Führer der Bern Aros , 10 000 Franken un¬ter der Bedingung, daß er Arzila nicht angreife.Raisuli und seine Unterführer rufen in jenem Bezirke
starke Beunruhigung hervor. Die Umgebung von
Tanger ist ruhig.

Baden .
(D Karlsruhe , 4 . Mai . Der engere Ausschuß der

Nationalliberalen Partei in Verbindung mit den Ab¬
geordneten und den Kandidaten der Partei ist auf
nächsten Samstag , den 9. Mai , nachmittags 3 Uhr,
zu einer Sitzung hierher einberufen.

* Karlsruhe , 5. Mai . Der nationalliberale Wahl¬
aufruf liegt nun ebenfalls vor. Er gibt zu Aus¬
stellungen im allgemeinen keinen Anlaß . Er beginntmit dem Hinweis auf die Obstruktion der Sozial¬demokratie. Gegen Ende spricht er kurz von „ultra¬montanen Machtgeliisten " und „Uebertreibung von
Sonderinteresten " . Das durfte natürlich nicht ganzfehlen .

Karlsruhe , 5. Mai. Das Präsidium des Ba¬
dischen Bauernvereins erläßt folgende offizielle Be-
kanntmachung: „Da die Reichstagswahlen angeordnet
sind, bitten wir von jetzt bis zur Wahl keine Ver¬
sammlungen anberaumen zu wollen , ausgenommen
natürlich dringende geschäftliche Besprechungen. Der
Bauernverein betreibt nach seinen Satzungen keine Politikund soll daher auch der Schein vermieden werden.
Selbstverständlich werden die einzelnen Mitglieder zum
Wohle des Bauernstandes wie des Vaterlandes nach
ihrer Uebcrzeugung ihre Wahlbürgerpflicht erfüllen! Dos
Prästdiuni : Morgenthaler ." Von anderen Vereinen, be¬
sonders den Mflilür-, Krieger- und Wafsenvereinen wäre
Nachahmung dringend empfohlen.* Mannheim , 2. Mai . Herr Richard Laven , bis¬
her Generalsekretär deS Verbandes der Windtborstbunde

Deustchtano, yat nnnnieyr ferne Stelle ms zweiter Re¬
dakteur des „R . Mannh. Volksbl .

" cnuetrrie " .X Mannheim, 4 . Mai . Die Nationalsozialen be¬
schlossen , von der Aufstellung einer eigenen Kandi¬datur für den 11 . Wahlkreis abzusehen , nachdem Pro¬
fessor v. Schulze- Gävernitz eine Kandidatur abgelehnthat .

* Aus dem 0 . Reichstagstvahlkreis , 4 . Mai . Die
Agitation in diesem Wahlkreis hat schon kräftig ein¬
gesetzt . Am 26 . April fanden zwei glänzende Zen-
trumsversammlungen statt, die eine in Mals ch, die
andere in E t t t i n g e n w e i e r . In Malsch lausch¬
ten nahezu 500 Männer den Ausführungen der ver¬
schiedenen Redner (Pfarrer Dorbath , Landtagsabge¬ordneter Neuhaus , Pfarrer Geiger -Niederbühl, Kap¬lan Müßte ) . Darin waren alle einig, daß NeuhauS
objektiv , rein sachlich und wahr gesprochen habe . Der
stürmische Beifall bewies , daß die Anwesenden dem
Kandidaten ihre volle Sympathie entgegenbringen,was erst recht am 16 . Juni zum Ausdruck kommenwird . Die Gegner basten weder im Versammlungs¬lokal noch in ihrer Presse irgend einen Widerspruch
erhoben . Desgleichen ernteten die Redner in Ett¬
lingenweier (Pfarrer Ellensohn, Kandidat
Neuhaus , Kaplan Müßte) am gleichen abend
von den zahlreich erschienenen Männern ( 150) reichen
Beifall . Allgemein wurde eingestimmt in das „Hoch"
aus den Kandidaten . Gestern (am 3 . Mai ) fandenin zwei Filialorten der Pfarrei Ettlingenweier , nach¬
mittags 4 Uhr in Schluttenbach und abends8 Uhr in Oberweier , Zentrumsversammlungen
statt. Beide Derjainmlungen waren sehr gut be¬
sucht, die Ausführungen der Redner (Pfarrer Ellen¬
sohn, Kaplan Müßte . Arbeiter Belzer-Malsch ) waren
von stürmischem Beifall begleitet, in das „Hoch" aus
Neuhaus wurde begeistert eingestimmt.X Spessart , 4 . Mai . Gestern nachmittag fand im
Gasthaus zum „Adler " hier wieder eine gut besuchte
Versammlung des Bolksvereins statt. Herr Pfarrer
Peter hier gab einen eingehenden Bericht über die
Zentrumsversammlung in Offenburg , wobei die Zu¬
hörerschaft mehrfach ihre Zustimmung zur Zentrums¬
politik kundgab. Sodann beehrte uns der neue Re¬
dakteur vom „Landsmann ", Herr Schwab, mit einein
ebenso sachlichen riltz entschiedenen Vortrags über das
Verhältnis der Sozialdemokratie zur Religion und
ihre „Alles- oder Nichtspolitik", besonders bei der
Arbeiterschutzgejetzgebung . Seine Ausführungenwurden mit großem Beifall ausgenommen, ein Be¬
weis , wie trefflich dieser Herr die Saiten der Volks¬
seele anzuschlagen weiß, weshalb wir uns freuen, daß
er uns ein baldiges Wiedersehen versprochen hat.* Konstanz , 4 Mai . Am nächsten Sonntag , den
10 . Mai, findet im katholischen Vereinshaus in Ravolfzell
eine Zentrumsveisammlung statt , in der die Herren
Hug , v . Stotzin gen und Dr . Baur sprechen werden.
Hier hat am Samstag Abend der nationalliberale Kan¬
didat Freiherr v. Bodnian seine Programmrede gehalten.Sein Wunsch ist cs. daß es im Seekreis wieder hellwerde, d . h ., daß der Seekreis wieder liberal wähle.Run der Herr Kandidat wird ja sein Licht leuchten
lassen im Seekreis ; da zweifeln wir nicht daran, daß
die Seehasen so belle werden, daß sie sich sagen : ein
solches Licht müssen wir behalten ; der darf nicht nachBerlin!

** *
_Eine interessante Statistik liefert ein Werkchen desDirektors des Statistischen Amtes in Freiburg , Dr .

Buomberger , über die Ehescheidungen in der Schweizvon 1876—1890 . Wir entnehmen darüber denr
„D . Volksbl. " folgendes : Auf 100 000 Ehen kommen
darnach , wenn beide Teile katholisch, 67, wenn beide
Teile protestantisch 265 , wenn der Mann protestan-

'
tisch , die Frau katholisch 481 , wenn der Mann katho¬
lisch , die Frau protestantisch 336 Ehescheidungen .
„ Unter den rein protestantischen Ehen ist die Ehe¬
scheidung niehr als dreimal , unter den gemischten
Ehen sechsmal so häufig, als unter den rein katho¬
lischen Ehen .

" Bei rein katholischen und Protestan¬
tischen Ehen ist die Scheidung auf dem Lande viel
seltener , als in den Städten . Es setzt aber jede Ehe¬
scheidung eine unglückliche Ehe voraus . Es ergibt
sich somit , daß gemischte Ehen viel öfter unglücklich
ausfallen , als Ehen mit Angehörigen desselben Glau¬

bens . „ Die Gefahr ehelicher Entzweiung, '
Buomberger , i,ist bei gemischte» Ehen eine statt »
steigerte .

" Mit vollem Rechte sind daher die »
mischten Ehen als Herde ehelichen Unfriedens a 9
sehen, und die Geistlichkeit beider Konfessionen
nur ihre vollste Pflicht, wenn sie gegen ElNgrhu
solcher Ehen energisch auftritt .

"

kleine badische Chronik .
cf Manul , eim, 4 . Mai . Die Fraueulei .che , »

am 1 d . M. im Rhein beim Birkenbäusweii dahier i>eu
wurde , ist als diejenige des seit 2 . Januar d . I .
Kindenräuleins Elisabeth« Sauer von Rieder-Weiu>'

^erkannt worden . — Eine in der Rhriuhäiilerstratzt ^wohnende 67jährige Ladnerin stürzte sich vorgestern >n l .
mörderischer Absicht an der Rheinscbachtel in den
wurde von einem Schutzmann und einem Kaufwa " « ^hier noch rechtzeitig aus dem Wasser gezogen und ««4 ? ,
gebracht . Ein herbeigerufener Arzt ordnete die Uebett»ov .
in daS Allgemeine Krankenhaus a » . Motiv : Liebes»»«.— Erhängt hat sich aus noch unbekannter Ursache (!£ „
ein Taglöhner aiiS Hommelbach in seiner Wohnung ^
bergsirotze Nr. 6 in Waldhof. „u

Heideiber , 1 . Mai . ES ist ein auS Jena
burichenfchastlicher Gebrauch , den Wonnemonat d»r« ^näch tliche Ovation zu begrüßen , ei » Brauch ,beiden Heidelberger Burschenschaften mit pünktlicher * ^mäßigkett Folge leisteten . Auch heuer zogen die %
mannen um btt mitternächtliche Stunde auf den
Marktplatz, wo die mit vollen Bierseideln bewaffnete «
Schar mit dem Glockenschlage zwölf das Volkslied , ^Mai ist gekommen" sang Ein Chargierter schwangsodann auf den Rand des Brunnens , um eine begcw
Ansprache an die Bürger der geliebten Stadt Heid, - ,und ihre wachsame heilige Hermandad vom E t.ipelEin kräftiger, auf dem Rand des Brunnens gette«^Salamander schloß diese aus dem Sozialistische»
Studentische übersetzte Maiseier. U>ter dem Absingen
Heidelberger cantus - rmns „Alt- Heidelberg , Du seine , ^schwanden die fröhlichen Demonstranten im Dunkel .
Nacht. Z» gleicher Zell hatten sich die Franko « « " »
das Scheffel -Dcnlmal auf der Schloßterraffe versagum in ähnlicher Weise dem 1 . Mai ihre Huldigung dm.
bringen. d

O Heidelberg , 3. Mai . Auf dem Schlosse
Anfang dieses Monats an Stelle der Postlsitfstelle .
Postagentur mitTelegrophenbetried und öffentlicher^
sprechstelle in Wirksamkeit getreten . — Das bekannte
rant zum „Roden st ein er " wurde von der Ä
Hoepfner in Karlsruhe auf 5 Jahre für 8000 Mark
gepachtet . -- Gelegentlich der vom 3 . bis 6 Juni in
ruhe tagenden Deutsche n Kolonialgese llschaftam Samktag , den 6. Juni , die Teilnehmer eine» A«^nach Heidelberg veranstalten , für den folgendes PrE ^
vorliegt : Ankunft in Heidelberg : 1 Uhr . Spaziergangsdie Stadt nach dem Schlosie ; mittags 2 Uhr : MiuaMin der Schloßrestauration ; Begrüßung durch die
Heidelberg ; nachmittags4—6 Uhr : Besichtigung des Sa !̂
unter sachkundiger Führung ; abends 8 Uhr : jleuchtung , dargebotcn von der Abteilung und der
Heidelberg ; abends halb 9 Uhr : Zusammenkunft bei K -.Aim Stadtgarlen ; abends halb 11 Uhr : Rückfahrt 11111
Sonderzuges nach Karlsruhe.

Schweif fV88 Heidelberg , 4. Mai . Herr Martin
hier kaufte das Haus Hauptstraße 77 von Herr»
Schlepp hier um den Preis von 240,060 Mk.

Pforzheim , 4. Mai . Auf die bereils gcv>( ; ,,Verhaftung des Stuhlfabrikanten Kling in Niel ^ist nun auch die Verhaftung feines Buchhalters Schopferfolgt . Dieser , ein 20jähriger , bisher unbescholtener MHMann , aus einer angesehenen Wildbader Familie stainw
hat unter dem Einfluß Klings ebenfalls Fälschungengangen nnd bei der Affäre 3000 M . eingcbüßt .£ i Pforzheim , 4 . Mai . Die Gesamlsmnme der
Gemarkung Pforzheim vom 25 . April bis mit 1 . Mai I
gefundenen Liegenschastswechscl beträgt 204 ,720 .02 *

b . Steinmauern , 3 . Mai . Heine wurde der Gem-' i"
bei der Maiardacht eine freudige Neberraschung der»
Fräulein Grund aus Karlsruhe hatte die Güte, ein
verum von Mozart und ein Ave Slaria von Lnzzi
tragen ; Herr Ainstklehrer Guggenbühler aus Karlsruhe
die Begleitung auf der Orgel gütigst übernommen . Es M
für einen Landort ein seltener Genuß, diese herrlichen i
sänge anzuhören. Möge die gottbegnadete Sängerin ^ >
oft ihre Stimme zum Lobe der Gottesmutter ertönen W -
Unfern beste » Dank für die Verherrlichung der A ' aianda .

(J Acher», 4 . Mai . In Marlen verunglückte ^ „
Wehrte , Wagner, so schwer beimHenholen, daß an K,n
Aufkommen gezweifen wird. . .a

g. St . George » i . Schw ., 3 . Mai . Heute Nachw'' "
fand hier im „ Adler " (Nebenzimmer ) der diesjährige AbT,
ordnetentag deS Schwarzwaldgau - Schü ^Verbandes statt. — Der hiesige Schützeuverein ftt»

!
I
1
!

Schnarr von Carolsfeld, Grimminger , Brandes, Stolzen¬
berg, Mayerhoser , Oderhoffer, Brouillot, Sängerinnenwie Fischer - Schwarzböck, Howitz, Garrigues, Boni,Braunhofer. Murjahn bildeten ein Ensemble, wie kaum
ein besseres anderwärts zu treffen war. In dasselbetrat damals der junge Hauser, und zeigte sich bald der
Besten unter den Kollegen ebenbürtig und würdig , erwurde ein vollendeter Künstler, der nie niedrig oder ver¬
letzend, nicht auf eitle Effekthascherei auSging. sondern
sich in seine Aufgabe vrrtiefte, sie geistig ausschöpste undalS ein eckter Priester der Kunst sich nur in de« höherenSphäre» derselben heimisch fühlte.

a Zur Nachfeier des Jubiläumsjahres findet, wie
schon bekannt, am Mittwoch Abend im Museumssaale
das Festspiel von Frau Alberta von Freydorf
mit ProjektionSbildern statt. Die Veranstaltung
ist dazu geschaffen, freudig willkommen geheißen zu
werden, bietet fie doch in Bildern nach künstlerischen
Anftiahmrn und historischen Geniälden aus der Groß-
hrzoglichen Faniilicn - Gallerte die Geschichte unseres
Fürstenhauses dar, bis auf die nunmehr 51jährige,
segensreiche Regierung unseres geliebte » Landesfürsten ,deS Großhrrzogs. Die Dichterin stellte es sich zur Auf¬
gabe, durch ihr kleines. Bühnenfrstspiel die bildlichen
Darbietungen des Herrn Doüetschek zn beleben und den
Gang der Geschichte fesselnd zu schildern bis auf die
Tage des selten schönen Jubiläumsfestes. Der Stimm¬
ung des Festspiels entsprechend trägt ein Schülerchor
des RealgyninastitmS einige begleitende, patriotische Ge¬
sänge vor . So wolle denn die angekündigte Feier das
wohlwollende Interesse in unserer Residenz finden, das
der Dichterin als Dank für ihre Schaffeusfrendigkeit
gebührt.

*
* *

== Bon Hochschulen. Die Zahl der bisherigen
neuest Einschreibungen bei der Universitär
G i e ß e n ist höher denn je . Die Frequenzzisser, die
im vorigen Winter 1018, im letzten Sommersemester
1016 betrug , wird voraussichtlich dem 41 . Hundert
nahe- vielleicht sogar darüber hinauskommen. — Bei
dein Stiftungsfest der Universität in Straßburg
am 1 . d . erstattete der Prorektor Prof . S p i t t a den
üblichen Jahresbericht , der vorerst der zahlreichen
Personälveränderungen im akademischen Lehrkörper
gedachte. Die Zahl der Promotionen betrug 106 :55 in der medizinischen , 26 in der philosophischen , 20
in der mathematisch -naturwissenschaftlichen , 3 in der

theologischen und 2 in der juristischen Fakultät . Die
Zuhörerzahl stieg, einschließlich der Hospitanten und
Hospitantinnen , auf 1250 im Sommer und 1431 imWinter , gegen 1194 und 1322 im Vorjahre . 2)er
verstorbene Professor Goltz und dessen Frau ver¬
machten der Universität zu Stipendien 16 000 Mark .
Für das Pharmazeutische Institut , .

das dringend
eines Neubaues bedarf, ist nunmehr die erste Baurate
von 100 000 Mark in den Landeshaushaltsetat ein¬
gesetzt ; die ganze Bausumme beträgt 315 000 Mark ,der Bauplatz ist von der Stadt zur Verfügung gestellt .Die akademische Krankenkasse hat über 3700 Mark
ausgegeben, l600 Mark mehr als im Vorjahr . JnrSommer wurden an 170 Bewerber Stipendien im
Betrage von 22 682 Mark verliehen, im Winter an179 Bewerber 24 864 Mark . Preisaufgaben wur¬den von 7 Studierenden , darunter 4 Elsässern, gelöst .Nachdem der Jahresbericht verlesen war , sprach derRektor Prof . F o r st e r über „Hygiene und Bakterio-
logie"

. — Der Mathematiker Prof . Dr . Wein¬
garten , Dozent an der Technischen Hochschule in
Berlin ist in den Ruhestand getreten.— Ein internationaler Wettbewerb für den höch¬
sten Drachenanfsticg wird auf Veranlassung der aero¬
nautischen Gesellschaft von Großbritannienim nächsten Juni stattfinden. Als Preis wird die
silberne Medaille der Gesellschaft verteilt . Als Auf¬
stiegsort werden wahrscheinlich die Hügel von Sussex
gewählt werden. Der Wettbewerb gilt für den höch¬
sten Flug über 3000 Fuß (914 Meter ) , der von einem
einzelnen Drachen erreicht wird . Bis vor kurzem
war die Maximalleistnng 5200 Meter , welche Teisse-
rence de Bort in Trappes erzielt hatte, doch ist es
Geh . Rat Prof . Dr . Aßmann am 6 . Dezeniber v . I .
gelungen, den Registrierapparat bis zu einer Höhevon 5475 Meter emporzuheben.

— Expedition. Man beschäftigt sich in Schwedenmit den Vorbereitungen zu einer Entsatzexpe¬dit i o tt für die S ü d p o l a r e x P e d i t i o n
Nordenskjölds . Sie soll entsandt werden,wenn mit den dieser Tage von den Falklandsinselnin Buenos Aires oder Montevideo erwarteten Schif¬
fen keine Nachricht über die Expedition eintrisst . Es
wird erwartet , daß die Regierung zur Bewilligungder Mittel dem Reichstage einen Gesetzentwurf vor¬
legen wird .

— Die Breite nnd Tiefe des Rheines. Der Rhein

ist bei Mainz 576 , bei Geisenheim oberhalb. . . . u . Bii^ ,628, bei Aßmannshausen unterhalb Bingen nur ’’-J
bei Koblenz 313, bei Untel nur 259 , bei Von»
bei Köln 369, bei Worringen 612, bei Düssei?
478 , bei Wesel 496 , und an der niederländil
Grenze 407 Meter breit . Seine Tiefe beträch
normalen Zustand in der oberrheinischen Ticf(Ü7
1,5—6, zwischen Mainz und Köln 4—5, bei 2 U"
darf sogar 15,7 Meter .= Todesfälle. Dr . H . Schurtz , Assistent
städtischen Museum in Breme n, ein hervorr^ .

der Gelehrter auf dem Gebiete der Ethnographie ^
Kulturgeschichte , ist, 40 Jahre alt, gestorben . * 5Schurtz verfaßte die «Urgeschichte der jkultnr " ‘
war Mitarbeiter an der HelmoltsckM WeltgesäM-Dr . Max W e st e r m a y e r, Professor der Bot «

^an der katholischen Universität in Frei b » $(Schweiz ) ist gestorben . — In Brüssel starv '
2 . ds . einer der bekanntesten dortigen Aerzw ^M a x . Im Jahre 1870 war er Direktor des ■
der Stadt Brüssel geschaffenen Arnbulmtz-TieR ^ s,!
Sedan nach der belgischen Hauptstadt . —
Berliner Korrespondent des Mailänder
della Sera " Dr . Hugo S 0 g l i a n i ist am ,

3-
, ,)Itan einem Herzschlag gestorben . Er vertrat sta ^

Jahren das genannte Blatt . — In Graz ' l
r ,

Professor Rut 0 s am 5 . ds . nachts infolge
brennung . Seine Kleider singen Feuer an ? ' ^
Kerzenlicht ; Rntos konnte sich derselben nicht 1°'
genug entledigen. .

Verschiedenes . Der ArchivshilMlv .
Doktor der Philosophie Max Foltz i» ^

'
j ibürg ist an das Staatsarchiv ^

t .- nA)11’
versetzt worden. — Der Archivar am Staatsa ^in Breslau Dr . Phil. H . G r a n i e r wM'■£ ^
das Geheime Staatsarchiv iu Berlin verjet ■ ^Dem Dichter Julius Mosen ( „Zl> M^ >9 ' ‘

„ t" ,
Banden "

, „ Die letzten Zehn vom vierten ^iegum f
„Ter Tronipetcr an der Katzbach") wird an 1 ^100. Geburtstage (8 . Juli ) ein Den kma ^ ^
seinem Geburtsort Marieney ( Vogtlanoj jjj

-
richtet werden ; die noch fehlenden Mittel jollen ^
Pfennigsammlungen in den vogtländischen «2 ^
aufgebracht werden. — In A lban 0 wurde a
ein G e d e n k st e i n zur Erinnerung an den v
Aufenthalt G 0 e t h e s im Jahre 1787 enthuM.
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idhit „f “8 ' Siencraiveriammiung ao . Der Verein
Li , re $f8t ün^ rt *fl> bii« uns mitfleteilt wurde , 26 Mitglieder
bit 9, i

n
s
na r e" de« Geschäftsjahres Reliefen sich auf 2422 M .,

" uf 2389 Mark . Bei der Wahl der Vor -
wurden die alten wicdergewäblt . Diesen

erri><,. . .
" "A beginnt das übliche Scheibeuschietzen im neu

aramn,
E" Schüyeuhaus am Relinswald . DaS Schießpro -

iu dasselbe wie im letzten Jahr . Bekanntlich wird
em,, * i das Gauschietzen deS SchwarzwLlder Schützen -
loinn,,«

" " ^ »^er Stadt abgehalten . Es wurde in der Ber -
28 Wunsch geäußert , dasselbe möchte am 27 .,
»oib n -JTä ^ u1 ' abgehalten werden . Bestimmtes konnte
Sburrhi «

" usgemacht werden , da voraussichtlich Seine
tfcuini .

^ Max Egon zu Fürstenberg in Donau -
Anin » !» Mcheinen wird . Vielleicht wird das Fest auch erst
tkait . . g»st abgehalten werden . — Seine Majestät der

H" rd , so wird bestimmt versichert , am 8 . d . M . von
toiirtin 8 . Jer hierher kommen . Da » Spital ist gegen -

»ick« noch selten , mit Kranken besetzt . Letzthin konnten
Y>er >, . »

^ " !Ä a8c Patienten während der Nacht untergebracht
8nS ; Meistens sind e« solche , die durch einen Unfall ver-

nnd . — An der westlichen Giebelseite des alten

in © ,.f adgebrochenen Spitals befand sich noch gut erhalten
und » ,

das württembergische Wappen mit Jnsckritt
(M,aus dem 18 . Jahrhundert . Man wollte das -

schätzenswertes Altertum erhalten und am neuen

hark ^ scĥ
oabtingen . Leider wurde es beim Abbruch sehr

be , ^ ^ ° '" ' ueschi " gkn . 3 . Mai . Mit dem gestrigen Tage
rLn - ndte A u e rhahnj agdrn in den fürstttchen Jagd -

b« Schenkenzell und RippoldLau . woselbst Pnnz

der 3agdgast bereits eiugetroffen ist und wohin fich
vurst gestern ebenfalls begab .

Lokales .
Karlsruhe , 5 . Mai .

hfnT ? 8 bfm Hofbericht . DerGrotzherzog und die Groß -

VtlT "
r

finb ° >n Samstag nachts 12 Uhr von Ouchy über
chatel und Basel hierher znrückgekehrt .

Iirf,.wonmn 8 vormittag vor 10 Uhr erhielten Ihre König -
<Z f

'! Hoheiten den Besuch der Erbgrotzherzoglichen herr -
>,

sien und nahmen mit denselben an dem Gottesdienst in
c. 1 Svilotzkirche teil . Unmittelbar nachher empfingen die
§ Mn Herrschaften die Erstkommunikanten der katholischen
VMedlenstetcn mit ihren Eltern . Ihre Königlichen Hoheiten
?a « en den Kindern AndachtSbüchrr geschenkt , kür die fic stch
senken wollten . Danach empfing der E - tzherzog den
^ eneraladjutanten v . Müller und den Geheimerat Dr . Frei -
verrn b . Babo zur BorlragSerstattung . Hierauf besuchten

ie
Grobherzoglichen Herrschaften die Prinzesfin Wilhelm

" 0 nahmen dann an der Frühstückstafel des Erbgroß -

° kz- «S und der Erbgrotzherzogin teil . Nach der Tafel be -

° n . 3hre Königlichen Hoheiten das neue Palais in
Teilen und blieben dort bis nach 3 Uhr . Hiernach

,?̂ Ntcn dieselben den Prinzen Karl , welchen Ihre König -
» 7 ' " Hoheiten Gottlob in voller Genesung begriffen fanden .
Sw v>ar gerade von einer Spazierfahrt heimgekehrt ,
«tu fa

^ h^ iiih durch den Genuß der ftischen Luft immer
ab . , ? ^ " okt, doch ist noch grotze Schonung geboten . Gegen

machten Ihre Königlichen Hoheiten eine längere
Gw ?/ a v * , im di » Stadt und besuchten dann die Oper im

Hoftheater .
. Montag den 4. Mai vormittags halb 11 Uhr empfingoer Grohherzog den Geh. Rat Frhrn . v . Dusch zur Vor-
"agserstattung. Hierauf meldeten stch mehrere Offiziere.

Um 12 Usr 26 Min . empfing der Grohherzog am Bahn¬
hof seinen Schtvager , den Grohfürsten Michael von Ruhland ,
welcher von Baden -Baden zum Besuch einttaf , und geleitete
Seine Kaiserliche Hoheit zum Schloß . Etwas später kam
Prinz Albrecht von Preußen , Regent von Braunschweig , ans
Baden -Baden hier an , nm sich vor der morgen erfolgenden
Abreise von den Höchsten Herrschaften zu verabschieden . Der
Erbgrotzhcrzog empfing den Prinzen am Bahnhof und führte
denselben zum Schloß . Nachdem daselbst die Großherzogindle Hohen Gäste bcgrützt hatte , bezogen dieselben ihre
Wohnungen . An der hierauf stattfindenden Frühstückstafcl
Mwen außer den Fürstlichen Gästen auch die Prinzessin
Wilhelm , der Erbgrotzherzog und die Erbgroßherzogin sowie
oie Fürstin zur Lippe teil .

Der Großfürst Michael kehrte 3 Uhr 35 Min . »ach
« aden - Baden zurück . Im Gefolge des Großfürsten befinden
mb der Generalleutnant Gras Tolstoy , Generalleutnant
« aron von Winspeare , der Adjutant Fürst Schirinsky -
^ wlckmetoff und der Leibarzt Dr . Zander . Die Rückkehr
ms Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von Braun -

Aweig , » ach Baden -Baden erfolgte um 4 Uhr 37 Min .
Derselbe war begleitet von dem Major Frhrn . Knigge und
"»n Rittmeistern von der Schulenburg und von Berge .
z. 3m Laufe des Abends hörte der Grohherzog noch die
Borträge des Gehcimerats Dr . Frhrn . v . Babo , des Prä -
» oenten Dr . Nicolai und des LegationSratS Dr . Seyb .
01- t?i.eute mittag reisen die Großherzoglichen und Erb -
Mhk ^ oglichen Herrschaften nach Mannheim , um dem dort
' mtstndendcn Rennen deS Badischen Rennvereins anzu -

^ vnen . Danach werden Ihre Königlichen Hoheiten die

z,^ tervorstellung besuchen und sodann nach Karlsruhe

>y!. ^ Der Kaiser kommt ! Neueren Mitteilungen zufolge
rum Wilhelm am 11 . Mai von Donaueschingen auS

m Bk ^ ch der Großherzoglichen Herrschaften nach Karls -

bann l oamen * Nach etwa dreistündigem Aufenthalt wird sich
^ ° er Kaiser von hier nach Sttaßburg begeben ,

der ^ idreifache Familicuhochzeit hat gestern in
Toibt . . v ^ raße 40 stattgesuudcn . Dort feierte nämlich die
rr»d Herrn Professors Mainzer ihre Hochzeit , wäh -
<8 r - P " chzettig deren Eltern die silberne , und deren

£ ern goldene Hochzeit begingen . AuS diesem
ftaont 8 ^ lt ,n einige Nachbarsleute in der Hirschsttatze be -
hoch. , , Daß es an zahlreichen Glückwünschen für die drei

" "n vicht fehlte , bedarf wohl kaum besonderer Er -
Beeio,, . . 8 '. Ist doch die eigenartige Familienfeier ganz dazu
^ »ken

" ' Jntereffe der gesamten Bürgerschaft auf stch zu

foeitL ® *
«
* ölveite Vortrag deö Herr « ManerNof am

in,1s 8 vbcnd hatte stch eines überaus zahlreichen Besuche «
!»as etwa 200 Personen Mten den großen Rathaus -
die Erfolg der Rezitation war ein durchschlagender ,
lv- rs^ mer find in hohem Maße befriedigt von den literarisch
die Ei » ? Darbietungen . Wir wollen cs uns versagen , auf
tl!ai,, . ^ ^ heitcn des Vorttags näher einzugehen ; da Herr
Ichljxk,

»rst im nächstfolgenden (heute DienStag ) ein ab -
(Sit },,

" 6»8 Urteil über die die neueren Dramaturgen
w hj,J2 ann ' Hauptmann , Maeterlinck u . s. w .) fällen wird ,
tofotinl , stch empfehlen , erst nach demselben einen
briug

'
n

" hängenden Bericht über die beiden Vorträge zu
^ »zobi m

^ ' ch^ unerwähnt sei, daß neben einer großen
d. D , Profcfloren auch Se . Exzellenz Generalleutnant

nebst Gemahlin und andere Honoratioren zu den

y
«en Besuchern der Vorträge gehören .

Festprogramm zur Feier des IttOjährigen
»ehy .,, ,

MS des Letbdragouer -RegimeutS Nr . 20 ent -
sdie>,

' Mir : Freitag den 8 . Mai 4 Uhr nachmittags Reiter -
b(<tif , t j ' dem Karlsruher Exerzierplatz , 8 Uhr abends Fest -
>»itsg » m der Festhalle ; SamStag den 9 . Mai 9 Uhr vor -
8 Us>, efeldgottesdicnst und Parade auf dem Excrziervlatz ,

abends

Am Durlachertor geriet das Gefährt dann Uischen
einen

Laternenstock und die dabeiftehende Berbrauchsteuernheber -

tafel , wobei die Pferde auch noch die Brustkelten abnffen

und unter Zurücklaflung d«S Wagens mit dem Führ -r .

welcher auf dem Sattelpferde saß und glücklicherweise mit

heiler Haut davonkam , durch die Kapeüenshcaße weiter

rannten . Auxer dem Laternenstock , welcher dem Anprall zum

Opfer fiel , wurde auch der Wagen und daS Geschirr stark

beschädigt . _ __ __ _ __ ___ _

Aus dem (Serichtssaal .
« Bruchsal . S . Mai . Das Kriegsgericht verur¬

teilte den Reserviften Adolf Oberst , lediger Maurer von

Unäeröwisheiim , wegen Gehorsamsvertvergeriuig urto
Achtungsverletzung bei der letzten Koiitrolversammlnng zu
6 Monaten Gefängnis . Er wurde sofort abgeführt.

G? Freibura , ä . Mat . Auch der zum Tode verurteilte

Mö ^ er
'

der kleinen Ullrich . Heinrich Pfister , hat Re¬

vision eingelegt . _ . ^ „
Freiburg , 8 . Mar . Revision gegen das

Todesurteil hat , wie die «Freib . Ztg .
" hört , der

Metzger Georg Ziegler eingelegt , der wegen gemein -

schöfftlich mit Weißer und Hermann an dem Trödler Burg -
beimer verübten Mordes am Mittwoch , 22 . April , vom
Sck̂ vurgcricht zum Tode verurteilt wurde .

"Zermischte Nachrichten.
** Schweidnitz , 4 . 33tot . In der Nacht zum Sonn¬

tag wurde von einem Wachtposten vor dem Pulvermagazin
ein unbekannter Mann , der anscheinend einen Uederfall
auf den Wachtposten plante , erschossen .

** Dresden . 4 . Mai . Der Justizminister hat das
Gnadengesuch des früheren Direktors der Leipziger
Bank . Gentzsch , nunmehr abschlägig beschieden .

** Essen a . R .< 5 . Mai . Im benachbarten Vorbeck
überfielen 4 Schulknaben im Alter von 10— 13 Jahren
ein sechs Jahre alteS Mädchen und töteten es durch
Fußtritte .

** Lemberg , 5. Mai . Durch Feuerkbrünste wurden
in Lubien und Wilkie gegen 200 , in dem Flecken Rozdob
100 Häuser eingeäschert .

** Petersburg , 5 . Mai . Ein furchtbares Ver¬
brechen ist in dem Dorfe Wcrbljushka bei Jelissawetgrad
in Rußland verübt worden . Dort wurde der Kaufmann
Jankel Lewich mit allen seinen Angehörigen und zwei
Hausleuten ernwrdet und beraubt . Lewisch galt als wohl¬
habend und war , kurz bevor die Mordtat geschah , mit 1000
Rubeln in der Tasche aus Jelissawetgrad nach Hause ge¬
kommen . Ermordet wurden die Eheleute Jcwisch , ihre
sechs Kinder , von denen das jüngste erst zwei Jahre alt
war , ein Hauswächter und ein Dienstmädchen . Von den
Mördern fehlt jede Spur .

** Charkow , 3 . Mai . In der letzten Nacht brannte
die mechanische Werkstätte der russischen Lokomotivfabrik ,
wo Artilleriegeschoffe bereitet werden , nieder . Der Ver¬
lust beträgt über eine Million Rubel .

** Charkow , 3 . Mai . Um die Mitte des März ver¬
schwand ein Arbeiter in einem Schacht . Erst am 29 . April
fanden ihn andere Arbeiter . Er lag fünfzig Tage
unter der Erde , ist vollständig zunc Skelett abgemagert , aber
bei vollem Bewußtsein . Jetzt kehren die Kräfte wieder .
Es besteht Hoffiuiug auf seine Wiederherstellitng . Man
nimmt einen Fall von Lethargie an .

** Cleveland ( Ohio ) , 3 . Mai . Die Kohlsche
Torpedofabrik tvurde gestern durch eine Explosion zer¬
stört . 25 bis 60 umliegende Häuser wurden ebenfalls stark
beschädigt . Im Umkreis von einer halben Meile sprangen
die Fenster . Als die Explosion erfolgte , arbeiteten 30 Per¬
sonen , meistens Mädchen , in der Fabrik . Bier Personen
sind gerötet , 28 fanden Aufnahme im Krankenhause . Einige
davon find tätlich verletzt .

** Newy 0 rk , 4 . Mai . 2000 polnische Ausflügler von
Toledo im Staate Ohio drängten sich in Detroit trotz
gesperrter Barriere auf die Bahngeleise als kurz darauf ein
Blitzzug heranbrauste . Es wurden 7 Menschen getö -

>tet , 30 verletzt .

Festvorstellung Großh. Hoftheater;
ffijj e

8 . den 10 . Mai 2 Uhr nachmittags Festessen der
«nbet Kasino des Regiments . SamStag und Sonntag

stt/ 'A’eitttno der inaktiven brzw . aktiven Mannschaften
. . Ä .

" ' mä3 statt .
»ie PsS ^ ^ tßgeb rannt . Gestern Vormittag 8 Uhr scheuten
{Ntg : eines Fuhrwerks des hiesigen Dragoner -Negi -
r tf ouin, . v

r ®arl Wilhelmstraße wegen eines von hinten
»oils,ä»? j

" ben Lokalbahnzuges und rannten , da der Führer
^ ittihp,,,

8,,, !e Gewalt über die Tiere verloren hatte , in

tur i ° Pl) dem Durlachertor zu . An der Berthold -
**», Pz. ^

e" die Stränge ab , di « Pferde galoppierten aber ,»»n nur noch an den Brustketten nachzichend weiter .

2!euefte Nachrichten »
Frankfurt (Main.), 4 . Mai. Die heute im Palnien -

garlcn aus allen Teilen Deutschlands versammelten Be¬
sitzer von Schriftgießereien und Messinglinien¬
fabriken beschlossen einstimmig die Eingabe einer Pe¬
tition an die Rcichsregicrung, in welcher ste die feste Zu¬
versicht aussprechen , daß es der Regierung gelingen
möge , die von verschiedenen auswärtigen Staaten ge¬
planten Zollerhöhungen auf die Erzeugnisse ihrer
Gewerbe zu verhindern , da mit der Einführung
solcher Zollerhöhungen große Schädigungen für diese
blühenden Gewerbezweige und für die deutsche Volks¬
wirtschaft unausbleivlich seien.

Lindau , 4. Mai . Prinzessin Luise von
Toskana ist heute abend 9 Uhr von einer Prin¬
zessin entbunden worden.

Cherbdurg » 4. Mai . Bei seiner Ankunft wurde
König Eduard abends von dem Seine -Präfekten in
einer Ansprache begrüßt. In der Erwiderung äußerte
der König seine Freude, wieder »ach Cherbourg ge¬
kommen zu sein, das mit Erinnerungen an seine innigstz
geliebte Mutter verknüpft sei. In dem Augenblick ,
wo er Frankreich verlasse , werde er glücklich sein über
den herzlichen Empfang , den man ihm bereitet habe.
Der König blieb die Nacht über an Bord seiner Aachl
im hiesigen Hafen.

Rom , 4 . Mai . Zu der heutigen Parade nahmen
um 9 Uhr morgens 18 000 Mann Truppen unter
dem Befehl des Generals Besozzi in drei Linien Auf
stellung . Die glänzenden Waffen und Uniformen
boten im Verein mit den lebhaften Farben und
flatternden Fahnen ein prächtiges Schauspiel. Der
deutsche Kaiser erschien zur Parade in der Uniform
der Garde du Corps , der König in italienischer großer
Generalsuni form , die Prinzen ebenfalls in großer
Uniform, die Königin trug eine weiße Toilette . Als
die Monarchen kurz vor 10 Uhr, gefolgt von den
Prinzen und einem glänzenden Stabe , das Parade¬
feld betraten, gaben die Geschütze des Forts Salut ab,
die Truppen präsentierten und die Musik spielte die
deutsche Hymne unter dem jubelnden Beifall der zahl-
reichen Zuschauer . Mittags war Empfang . Von der
deutschen Kolonie nahmen daran etwa 30 Herren teil .
Tie beiden deutschen Prinzen besuchten die Museen
auf Wunsch des Kaisers . Nach dem Frühstück in der
Botschaft hielt der Kaiser Cercle im Garten der Bot
schaft. Er nahm sodann den Tee bei Frau von
Chelius ein . Zum Tee waren geladen die Mitglieder
der deutschen Botschaft sowie die Mitglieder der preu¬
ßischen und bayerischen Gesandtschaft beim päpstlichen
Stühle mit ihren Damen . Von dort begab stch der
Kaiser nach deni Forum Romapum , wo er mit König
Viktor Emanuel zusammentraf. Auf dem Forum
kani der Kaiser um *46 Uhr an, vom König, dem
Unterrichtsminister und dem Direktor der Ausgrab¬
ungen, Boni , empfangen. Der Kaiser besichtigte die
Hauptpunkte. In der Umgebung des Forums hatte
stch eine große Menschenmenge eingefunden, welche die
V^onarchen mit unaufhörlichen Hochrufen begrüßte.
Nach einer Stunde verließen der Kaiser und der
König das Forum und besichtigten die Arbeitm zu
dem Nationatdenkmal für König Viktor Emanuel .

Kaiser Wilhelm äußerte sich in bewundernden Worten
über das grotze Werk . An den Bauhütten am Denk¬
mal waren Anschläge angebracht, in denen es hieß :
„Die am Denkmal König Viktor Emanuels beschäf¬
tigten Arbeiter begrüßen ehrerbietig Kaiser Wilhelm,
den Freund Italiens , des Hauses Savoyen und der
Kunst. " Kurz nach 7 Uhr trafen der Kaiser und der
König wieder im Quirmal ein , auf dem ganzen Wege
von der Bevölkerung begrüßt . Abends fand im
Ouirinal ein Diner zu 109 Gedecken statt. Der Kaiser
empfing vor der militärischen Galatafel die Chefs der
hiesigen Botschaften und Gesandtschaften , während
König Viktor Emanuel den Reichskanzler Grafen
Blllcmi i» besonderer Audienz empfing. Der Kaiser
verlieh eine große Reihe von Ordensauszeichmmgen.
Reichskanzler Graf Bülow konferierte heute in der
Consulta mit den, Ministerpräsideiüen Zanardelli
und hierauf mit dem Minister des Aeußern, Morin .
Dem Kardinalstaatssekretär Rampolla stattete er
einen Besuch ab.

Handel und Verkehr»
6 arlsrul,e , 2 . Mai . (Fleischpreise auf der Fleisch¬

bank deS WochenmarkreS .) Anwesend waren 17 Fleisckver -
käuier , welche verkauften : DaS Kuhsteisch zu 45 — 60 , Rind¬
fleisch 64 68 . Schweinefleisch 66 - 72 , Kalbfleisch 72 - 80 ,
Hnmnielfleiich 50 — 70 Pf « . Marktpreise in der Zeit vom
vom 26 . April bis 2 . Mai . Viktual . : 500 Gr . Ochsen -
flcisch 68 - 74 , Rind (Kuh ) 50 - 70 , Hammel 60 - 70 ,
Schweine 64 — 72 , Geräuch . 90 — 000 , Kalb 76 — 80 ; 450
Grainm Weißbrod 17 , 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Psg ;
1 Kilo Weißmehl 40 , Eckwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36 , Bohnen 36 — 38 , Linsen 34 — 38 Pfg . ; 1 Kilo Java -
Reis 62 , Gerste 46 , GrieS 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln
3 .— SDif. : 500 Gramm Butter 1 . 10 Mk ., Schweineschmalz
95 , 1 Liter Milck 18 , 6 Eier 33 , 1 Lit . saurer Rahm
80 Pfg . Sonstige Rattiralien : 4 Ster Waldbuchenholz 52 .— .
Waldtannenholz 42 .— M . 50 Kilo Heu 3 .60 , Sttoh 2 .60 M .
Fische : 5 0 Gramm Aal 1 .20 , Bärsch 60 , H - chl 1 .20 .
Bresen 60 , Milben 60 , Karpfen 0 .— , Schleien 0 .— , Rot¬
augen 35 , Koretsch 50 . Rheinzander 0 .— , Barben 0 .— M .

Karlsruhe , 2 . Mai . Viehmarkl . Zuftlhr 1906 Stück .
Ochsen 81 , Bullen (Farren ) 30 , Färsen (Rinder ) 36 , Kühe
51 , Kälber 374 , Schafe 0 , Schweine 729 , Kitzlein 5 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht 1 für vollfleischige
insgemästete höchsten Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 72 - 74 , junge , fleischige , nicht ausgemästcie und ältere
auSgemästele Ochsen 70 71 , mäßig genährte jüngere , gut
genährte ältere 67 — 69 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Schlachtwertes 62 — 65 , mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 60 —61 , gering genährte 58 — 59 , für voll¬
fleischige auSgemästele Färsen ( Rinder ) höchsten Schlacht -
werteS 70 73 ; für vollfleischige auSgemästele Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 62 — 64 , ältere auSgemästele
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färsen und
Rinder 58 — 61 , mäßig genährte Kühe , Färsen und Rinder
66 — 69 , gering genährte Kühe , Färsen und Rinder 50 — 57 ;
für feinste Masl - (Vollm .-Mast ) und beste Saugkälber 89 — 91 ,
mittlere Mast - und gute Saugkälber 83 — 86 , geringe Saug¬
kälber 79 — 81 ; ältere , gering genährte Fresser 00 00 ,
für jüngere Masthammel 00 — 00 : für vollfleischige Schweine
der feineren Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu V/ , Jahren 54 —56 , fleischige 50 — 53 , gering entwickelte
50 — 52 , Sauen und Eber 3— 5 Mark . Tendenz lebhaft .
— Schl acht Hof . In der Woche vom 27 . April bis
2 . Mai wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet
1518 Stück Vieh und zwar : 230 Stück Großvieh (45 Ochsen ,
95 Rinder , 57 Kühe , 33 Farren ) , 431 Kälber , 698 Schweine ,
42 Hammel , 1 Ziegen , 109 Kitzlein , 0 Ferkel , 7 Pferde .
14 806 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eingeführt
und der Beschau unterstellt .

Mannheim , 4 . Mai . ( Effekten - Börse ) . In Aktien
der Aktien -Gesellschaft für chem. Industrie gelangten Umsätze
zu 7 pCt . zur Notterung . Sonstige Notierungen : Badische
SchiffahrtS Affekuranz -Äktien 735 G ., 750 B ., Oberrh .
AerficherungS -Aktien 325 G „ Mannheimer Aktienbraucrei -
Aktien 155 G ., Zuckerfabrik Waghäufel -Aktien 82 bez .

Freiburg , 2 . Mai . Ans dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe aufgestellt : 46 Läufer und
773 Ferkel , wovon 38 Läufer zu 25 — 40 Mk . per Stück
und 721 Ferkel zu 8 —22 M . per Stück verlaust wurden .

Straßburg , 4 . April . Auf dem heutigen Schlachtvieh¬
markt wurden verkauft : 115 Ochsen 122 — 144 , 00 Ochsen¬
viertel , 275 Kühe 96 — 124 , 35 Kuhviertel 98 — 128 ,
2 Stiere 000 - 124 , 0 Stierviertel 000 - 000 , 104 lebende
Schweine 108 — 112 , 7 geschlachtete Schweine 104 — 106 ,
00 lebende Hammel 000 — 000 , 2 gcschl. Hammel 136 — 000 .
26 lebende Kälber 168 — 180 , 0 geschl. Kälber 000 - 000 M .
Alles für 100 - Kg .

Frankfurt a . M ., 4 . Mai . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min .)
3 ' /» % Baden in Gulden 100 .10 , 3 ' / , °/0 Baden in Mark
101 .15 , 3 ' /, »/,do . — - , 3 °/« do . 18S6 92 .25 , Pfälz . Hypo -

thekenb . 190 .50 , Bad . Zuckerfabrik 82 . , Rordd . Llohd 104 .20 «
Hamb . Amerika 108 .— , Mafchlnenfabr . Griyncr 191 .70 Karls¬
ruher Maschinenfabr 233 .— , Rhein . Krrditb . — Ccbuckert
99 . - , Ob -krb . B . 97 .20 , Wechsel Amsterdam 169 .- . London
20 .40 , Paris 81 .40 , Wien 86 .36 , Jtak . 81 .36 , Privaldisk .3 ' /i6 0/o, 3 ' 0 Deutsche Reichsanleihe 102 .85 , 3 % Dtsch
Reichsanl . 92 .35 , 3 *,» •/ „ Preuß . Konsuls 102 .55 Oesterr
Goldrente 103 .70 , Oesterr . Silberr . 101 .— , Oesterr . Lose von
1860 — .— , 4 °/« Portug . 51 .20 , Deutsche Ba »k311 .75 , Badische
Bank 118 .40 , Sihcinische Kreditbank 138 .— , Rhein . Hypotheken¬
bank 190 .40 , Oesterr . Läuderb . 106 .80 , Schweiz . Nordost
— . Ottoman 118 .90 , Jura Simplon 101 .40 .

$
* *

— Mannheim . Die Firma L i e d h 0 l d 11. Co .
in Mannheim kaufte aus freier Hand daS in Rheinau ge¬
legene Fabrikanwesen der Gesellschaft „Süddeutsche
Asbest - Industrie in Mamrheim

" in Konkurs für
140 000 Mark .

— Mainz . In das Handelsregister wurde unterm
2 . Mai eingetragen : Kirchtzeim u . Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Verlags¬
buchhandlung . Zu Geschäftsführer » wurden bestellt :
Dr . Karl Kirchheim . August Falk und Josef Falk . Die seit¬
herigen Einzelfirmen Franz Kirchheim und Joh . Falk UI .
Söhne bleiben nach wie vor bestehen . Ferner wurde in
München eine Firina .Kirchhermffche Berlagsbuckchand -
lung , Komnrandit - Gesellschast . errichtet , die u . a . den Ver¬
trieb der „ Weltgeschichte in Charakterbildern " übernommen
hat . Inhaber der Ättinchener Firma ist Franz Faver -
Kirchheim , während Dr . Karl Kirchheim als Kominauditist
beigetreten ist .

— Berlin . Das ReichSa « lerhe -Kon sor r i u m
von 1903 hat nach dem Ausverkauf seiner Bestände seine
Operation beendet und stch a u f g e k 0 sk. Die Abrech¬
nung wird nach dem letzten in den Bedingungen für die
öffeiftliche Zeichnung vorgesehenen Zahlungstermin er¬
folgen .

Konkurs ? in Bade«.
Schreiner undKolonialwarenhändlcr Wilh . Bnhlinger ,

WinterSdorf ( Rastatt ) . M .-T . 18 . Mai , P .-T . 25 . Mai .
Waldhüter Johann Fischer , Unterwangen iBomidorf ) .

M .-T . 25 . Mai , P .-T . 16 . Juni .
Kaufmann Max Diez ,

28 . Mai . P .-T . 30 . Mai .
Diclheim (WieSloch) . N ! .-T.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge »
Geburten : 28 . April . Bettina Emma Nadine Martha

Luise Leonie Maria , Vater Josef von Radowitz , Leutnant .
— 30 . April . Franz Anton Theodor , Vater Gg . Wörner ,
Bankbeamter . — 1 . Mai . Otto , Vater Konrad Getto ,
Stadttaglöhuer . — Fritz Willi , Baker Adam Full , Schneider .
— 2 . Mai . Frieda Anna , Vater Richard Kersebrock ,
Schneider . — Emilie Franziska , Baker Georg Heimburger ,
Blechner .

Todesfälle : 2 . Mai . Josef Hauser , Kamnicriänger
a . D ., ein Ehemann , alt 74 Jahre . — Karl , alt 2 Jahre ,
Vater Jakob Kaffer , Glaser . — Rudolf , alt 5 .Nonate
5 Tage , Vater Kart Sa -midt , Bäckermeister . — li . Mai .
Bernhard Crciner , Kaufmann , alt 18 Jahre . — Eiiic Lehn ,
ledig , alt 27 Jahre . - Friedrich , alt 1 Jahr l '̂ lonat
11 Tage . Vater Friedrich Mayer , Schlosser . — LukaL Jausen ,
Privatier , ein Ehemann , alt 69 Jahre . — Rudolf , alt
2 Jahre , Vater Karl Sntter , Mastlffrienardeiter . -- Bar¬
bara Ancel , alt 70 Jahre , Witwe deS Monteurs Nikolaus
Ancel .

AuswärDze TodeSfäffc .
Säckingen : Luise Looser , 70 I . — Donau -

e s ch i n g e n : Karl Gasser , Zimmermstr ., 42 I . — T tz a n n -
heim : Genovefa Mahler geb . Riesle ,

' 67 I . — I rei -
bürg : Karl Rudolf Henkies , Reisender , 33 I . ; Maria Beha
geb . König , Witwe , 75 I . — Zähringen : PinS Luter ,
Hauptlehrer a . D ., 73 I . — Ebnet : Hermann Nieder ,
Sattlermeistcr , 54 I . — Oderachern : Franz Joseph
Stockinger , 86 I . — Rcnchen : Karolinc Hes : : r geb .
Brandstetter , 64 I . — OoSschenern : Ferdinand Lirn -
bräuer , 70 Z . — Burbach : Wilhelm Harlfingcr , 42 I . —
Ettlingen : Anna N -' aisch ged . Grcnle , 64 I . — Bruch¬
sal : Anna Plaria WörSdörfer geb . Sclnifer , 7i I . —
Heidelberg : Philipp Schellmann , 58 I .

fer. IV. conv. der . hora 4 ' /„ . Schlosshotel.
Disput , de „Bibel u. Babel“.

Zur Herstellung
von Wahlaufrufe«, Stimmzettel « , Plak ; ton ,
Zirkularen usw . anläßlich der bevorstehrndcit stkcichs-
tagSwählen Mt stch bestens eurpfohlen die Buch¬
druckerei der

Aktteugefellfchaft „Badeitta " Karlsruhe.

Großer Räumungs -Verkauf
wegen Umbau meiner Geschäftsräume.

20 % Rabatt ans :
Damm-Wäsche ,
Kinder-Wäfche,
Kerrm-Wäsche,
Damen- und Kinderstrümpfe,
Schürzen,

Mnterröcke ,
Kinderkteidchm,
Kinder-Käuöchm und Kütchen,
Kerren-Sockm,
Kerrm-Hricolagm,

auf glatte Ware 10 °
|0 Rabatt ,

auf regierende Kardmen 20—30% Rabatt.
•Julius Strangs , Abteil. Weißwaren ,

180 KLalserstrasse 180 ,

P . Biiscliiui »
Sonnen - und Regenschivm -Hnns ,

11« Kaiserftratze 110 .
Mein außerordentlich reichhaltiges Lager ist mit den letzten Neuheiten in

nur soliden Waren bestens sortiert und verkaufe zn außergewöhnlich billigen
Preisen , so daß allen Ansprüchen entsprochen werden kann im Jntereffe meiner
werten Kundschaft .

Große Auswahl in allen Stoffen und in allen Farben zum Ueberziehen
von Sonnen , und Regenschirmen zu den bifligsten Preise » .

Indem ich streng reelle Bedienung zusichere und um geneigten Zuspruch bitte ,
zeichne hochachtend

P . Bnschini,
11« Kaiserstraße 11«, im Hause des Herrn Mundiug

P. Buschim
Karlsruiie

Kaisersti - 110 «



— Zur Nachfeier des Zubiläunrsjahres ;
Mittwoch , den 6. Mai 1903, im Museumssaale

Festspiel mit Projektiiiilsliildelil
von Alberta von Kreydorf .

Reinertrag zu Gunsten deö FrauenvcreinS .
Personen deS Festspiels :

Die Großmutter. — Der « ater . — Die Mutter . — Fritz . — Marie.
Die Ausführung der Projektionen, Bilder darstellend aus dem Großherzog -
lichen Hause sowie de» Jubilüumstagen und andern darauf bezüglichen

Tagen hat Herr Eduard Dollctfchek gütigst übernommen .Die begleitenden patriotischen Gesänge werden von einem Schülerchor des
Realgymnasiums ausgcführt.

Anfang 7*8 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Eintrittskarten : Saal numeriert Mk . 3 .— und M . 2 .—, offen Mk . 1 .50 ;Galerie numeriert Mk. 2 .—, offen Mk . 1 .— in der Mufikalienhandlungvon Fr . Dorrt , Ritterstraffe, und an der Abendkaffe.

»I . IMeboId , Areiburg , Selbstverlag für LaadKirchenchöre .9 Marieiilicder , 1- und 2 stimmig, mit Orgel. Part . 1 M., St . 25 Pf.11 ProzessionSgesänge , 4 stimmig . Part . 50 Pf ., St . 25 Pf.29 Gelegenheitsgesänge, 4 stimmig . Part . 1 .20 M ., St . 30 Pf.Messe zu Ehren des heiligsten Sakramentes , 4st. Part . 1 M ., St . 25 Pf.Messe zu Ehren de» göttlichen HerzenS Jesu . Part . 1 M ., St . 25 Pf.

«5. A . Krebs , Bankgeschäft ,
Freiburg i . B .

An- und Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.Coulanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschenund auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controleder Verloosungen .
Discontirung und Incasso von Wechseln und Checks auf

Deutschland und das Ausland .
Ausstellung von Wechseln , Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In- und Auslandes .
Einzug von Guthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen .
Annahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstahl . j

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Safes ).

Hulunistioil : Pilgerhaus ökilroil.
Neubau , zur Hälfte in Fachwerk . Voranschlag der Maurer¬

arbeiten Mk . 37000 ; der Zimmerarbeiten Mk . 26000 , welche nur
zusammen , nicht getrennt , vergeben werden . Die Schreinerarbeitenkommen erst im Herbst zur Ausschreibung .

Pläne und Bedingungen zur Einsichtnahme an der Klosterpforte.VersiegelteAngebote bis zum 10 . Mai . Eröffnung den 18 . Mai
um 2 .30 nachmittags im Pelikan .

Beuron (Hohenzollern ), 4 . Mai 1903 .
Die Klosterverwaltung .

Einstedetil — Schweizerhof
empfiehlt sich den geehrten Pilgern und Reisenden aufs Beste . Eigene , gute
Bedienung bei billigen Preisen.

Witwe Al . Bünzli -Kohluberger ,
Deutsche Wirtin

Geschäfts - Empfehlung.
I beehren wir uns hiermit die ergebene Mitteilung zu machen, !
daß wir das am hiesigen Platze unter der Firma Martin
Grob betriebene Massgeschäft in vergrößertem Maßstabe |

| unter der Firma

Gebrüder Grob
I weiter führen werden .

Durch unsere über 25jährige Tätigkeit als Zuschneider /
im Hause des Herrn TheodorLippmann und über 10jährige
Tätigkeit bei der Firma Franz Lersch hier sind wir in der
Lage , die weitgehendsten Ansprüche zu befriedigen , und leisten
wir für tadellosen Sitz , sowie für beste Ausführung voll¬
ständige Garantie .

Unser Lager ist in den besten und feinsten Stoffen
deutscher und englischer Fabrikate auf das Reichhaltigste
ausgestattet und werden wir es uns zur besonderen Aufgabe

Imachen, unsere werten Kunden aufs beste und billigste zu |
| bedienen .

Hochachtungsvollst

Heörüder Hroh,
Maßgeschäft feinerer Herren-Garderoben, I

Hebelstratzo 1 ,
vom 1 . Juli an Waldstraße 37 nächst der Kaiserstrabe . |

Mit Mastern ins Haus zu kommen, find wir gerne bereit.
Ifl

Städtische Mliilstalt (Uicrorötbab).
3®T Schwimmbad "WU

Mittwoch , Freitag und Samstag abend von 6 Uhr ab
mit Auskleidezelle . . . 20 Pfg .
ohne Auskleidezelle . . . 10 Pfg .

Stadt. Badverwaltnng (Bierordtbad).
Nnerrcicht in Güte und Wohlgeschmack sind

'MGG/ ’sl Schutzmarke

10 Pfg . für 2 Teller
kräftiger Suppe . In

grober Sorten -AuSwahl bestens einpfohlen von
Fr . Wilh . niethe in Beiertheim .

Loiserstr. 92, Wische» Ritter- ». tzemnstr .,
Speziatgeschäfl für Damen- und

Kinder - Mäntel, _Karlsruhe ,
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl ;n bekannt billigen Preisen :

Jackets für 3, 8. 10,15- 25 Mark.
Saeeos, schmr; , für 8,12,15—40 Mark.
Saeeos, grau meliert, für 7,10,14—30 Mark.
Paletots für Frauen, für 13. 17,20—50 Mark.
Kragen, schmar ;. für 8,12,15—30 Mark.
Spitzenkragen für 10,15,20 —50 Mark.
Reise- n. Staubmäntel für 12,16 , 20—40 Mark.
Kostüme und Kostümröcke in alten Preislage«.

. Kleidchen, Jäckchen n. Capesv. 3—Für
Mädchen

l > eutsclie Sotscliaft STr . 58
milde angenehme Qualitätsmarke

per 1000 Mk . 58.— = Probezehntel Mk. 5.80.
Spezialfabrikat für Qnalitätsranchcr .

E . P . Hieke , Grsßh . Hostieserant, Karlsruhe i. B*

Kneipp
’sche Kur m,m« Li/eS«,«»

_ _ bei Biberach lWürttbg .)
G» 0I *CULUIURVLU >CU Linie : Ariedrichshafeu - Itl « .

Schöne ruhige Lage , unmittelbar an großen Waldungen. Das ganze
Jahr besucht.

Prospekte durch den leitenden Arzt
Dr . J . N . Stützte , oder die IS ade Verwaltung .

(Schm/ier fflbfrin .)

Katholischer Mnuerierki » der Oststabt. .Zu der heute, Mittwoch , den 6 . Mai , abends 8 '/- Uhr im Vcrei»
lokal (Kroucnhalle ) staitsindeuden

Beretttsversammkung .
hat unser Kandidat, Herr Landgrrichtsrat Schmidt , sein Erscheinen zuge^^Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder zu recht zahlreichem »
pünktlichem Erscheinen ein . her Vorstand -

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 10 . Mai , unternimmt die Sängcrabteilung ^

diesjährigen Sängerausflug mit folgendem Programm :
Abfahrt 6 .34 Uhr (Hauptbahnhof) nach Bühl . Daselbst nach 20»*?,«Gottesdienst. Darauf Fußtur über Windeck nach Neusatzcck zum Besuch ^Herr» Benefiziaten Fleischmann . Daselbst Frühstück , mit darauf folgender» ,

ins Gcrtelbachtal bis zum Hotel Schindelpeter , wo eine 2—3stündige SOfittflO®*“-.
vorgesehen ist. Rückfahrt nach Karlsruhe 8 .38 Uhr abends. — Der Fakstp ^ ,beträgt 1 .50 Mk., Mittagessen ebenfalls 1 .50 Mk . Diejenigen Mitglieder,
sich hierbei beteiligen wollen , mögen sich in die bei Vorstand Eichelser , L/ust ,
straße 69», Friseur Merz , Kaiserstr . 17, und bei Gesangswart Fuchs , BE
straße 16, aufliegcnden Listen bis längstens Donnerstag , den 7 . Mai , 6
zeichnen. Alles Nähere bei genannten Herren zu erfahren . Betrag für FE .
geld und Mittageffeu ist bei Einzeichnung zu bezahlen . Zn zahlreicher Beteilig»"'
ladet ein _ _ _ Ter Gesangsivar <>

/ er Stellung sucht , der verlange die'
„Vvuisods Valcaarsnpost ' Eßlingen.

Baumaterial
vom Abbruch, als : Ziegel, Balken,^ .Träger , Türen , Fenster, Gewände ,Staffeltritte u . s . w . werden billig ab¬
gegeben. Näh. Scheffelstraße 56,2 . St .

Jeden Mittwoch
Schlachttag.

Brauerei Wolf, Werderplah.

Ein hiesiges größeres Fabrikgeschäft
sucht einige tüchtige, auf Schmiedrohr¬arbeit geübte
Installateure

im Alter von 25—30 Jahren. Bei Be¬
währung kann dauernde Arbeit in Aus¬
sicht gestellt werden .

Meldungenmit Zengnisbeilagenunter
klr . 266 an die Expedition dieses Blattes
erbeten .

Familienvater , der gezwungen war,U Mangels kanfm . Stellung andere
Beschäftigung anzunehmen , sucht Postenals Magazinier , Expedient oder dergl .
Hilfbcreite Leute werden gütigst gebeten
um Vermittelung. Referenzen und gute
Zeugnisse stehen zu Diensten . Offerten
u . Ilr. 257 an die Expedition ds . Blattes .

Zn verkaufen :
1900 « Sirschwajstt , .sstr. °« 3.—
1901« Zwetscherlroaster „ „ 2.—
1903« Trädnschuaps „ „ 1.40
1901« Mirabkstknschnaps „ „ 3 .50
1900 « Schlerdttrenschuaps „ „ 3 .50

Auch ist sehr guter
Wein

vom letzten Jahrgang zu 16 Mk . per
50 Liter, sowie mehrere Ohm Rotwein
zu verkaufen .

Alles garanttert reine und echte Ware.
Marie Jungbluth ,

MolSheim (Elsaß).
Ein stattlicher

Bernardiner ,
1 Jahr alt, Rüde , sehr schön gezeichnet,
wachsam und sehr anhänglich , nicht bissig,wird verkauft für 90 Mark. Wo , sagt
die Expedition .

Gasth . z. König
von

Württemberg
(3 Milnttrn vom Bahnhof ).

Schöne Logierzimmkt '
alle I . Etage .

Lug. Oesters

Ganzseideiiß , englische

Trauer-Crepe
garantiert wasserecht ,

in grösster Auswahl p . Mtr . von
Mk . 3 an ,

für Trauer-Costume
empfehlen

Gebr . Ettlinger ,
Clrossh . flohieferanten ,

Kaiserstrasse 199 .

Ein braves,
fleißiges Lehrmädchen,

sofort gesucht. Zu erfragen Bah«v^
straffe 26 . Hinterhaus 3 . St ock. _ ..
Katholischer Männerverei »

Constantia .
Heute , Mittwoch , Bereit

abend . Der Vorstand .
Frankfurter Börsenkurse wem 4 » Bai 1903 «

Staatspapiere
Deutsche 3‘/, \ sabg )

RetchS-Anl. M.
» " "

„ 3*/i n "

Bäd . 4°/° ^ t .-A .
"
v . 190t

. 89, Obl . (abg.) fl." 3' ,
'

dto. . M."
3st,v . 86 (abg.) „"
3>/, ».1892 u. 91 ,,

Bayer . 4 , lo ® 15 | . fl.
4 % E -B .-Anl.

„ 3>/r° /oL»»deskult.
„ 3°/»E .-B -Anleihe

S>/,«ioFiirstl.Ascnburg-
Biid .-BirstetN97

Hamburger 4°/0 St »21.
„ 3st- >>,° St . R . M .

Gr .HessischetstsSt.R. „
3 ' /, «/° Hesst St .-Anl. ..
Württ . Obl. 3 ' /,v . 81/83

_ „ 3strv.85u .87
„ „ 4 von 189" "

3 > ,D.8bu. -9
n „ 3l /, »onl893
„ „ S' fjBonliOi

Griech . E .-B . v. SOstfr.
„ 1' /, «Io Anleihe

Italienische 4 ' /,,Rtr. Lr.
.. 4»,» Rente stfr.
„4am .v .89S .IIlu .IV

Oest. 4" /, Goldrente fl.
„ 4st . Silber -Rente, .
H 4>l,Papier -Rente „
» 5' /. E .-B .-St .-Sch.

Portug !esische4»/,St .A.
„ 3 " jo äuhere .Rumän . am.5Rte .81/8S
„ am . 4° /n Rte . v . 90
„ am. 4 °/° Rte. v. 94 85 .80 ®.

4Ruff .Cons . v. 80Rbl >- —

Heutig . Kurs
In Pro ».

102.90P30G
102.9 .4 » ■G
99.40 45.30®.

102 69P59G
102 .6VP5 G
9LÜOP .4 ®
105.5 P40Ä
>00 . 10 & .
101.20$ 1 .0
10120
101.5 ) P.
103.7 P.
104 -79 <»>.
t01.v>P5 G
101.0 (3 .
92.60 P .

93 .90 tz. G.
104.75 et-b -G
103 .0J P .
i - i .80 b 4 G

101 .50 6j , ffi .
10160
101.70 b, . G.
101.50 ®.
101 .60 G.
101.60 ®.

104 .20$ IC®

102 .40 ®.
153.70 bj.
101.00 et b.®
101.2t SS lu®

99 .8 "' 6 >. G.
86.30 1-.

4Nuff.Goldanl .v.l888
4 „ Ej . E.-B . S . l,2,89
4 „ Evni . E . S . 3v . 91
4 „ Golvanl . tr.2v .9o
4 „ Staatsrente ».94
Schweden3st , v-60 M

,» 31/, v. 86 „
4 ©erb. amort . v-1895
4 Span . ansl . v. 1862
l »/0 Türken Lit - D.
Ungar »4GoldrenteM
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinieröGoldanl .

,, 4st, °/o äußere
6°/>Chinesil che Anleihe
4st, „ von 1893
6 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Merik. v. 1399

101.80 ®.

6.50 P .

lOOttO®.
lOLOb». ®.

102 .30 Hz. G.
1 0.40 b, .

105.30 b».
S3.3 bz. ®.
42 .00 b».
101.60 S .

Provinzial - und Gemetnde .
Obligationen .

8' /,Franks . L.li .(abg.) !10 >.50 ®.
3 Baven -Bad . v. 1686 92.40 P .
3 ' ,. „ v . 98- 1903
3st,Freiburg i -B .Obtv

gationen v. 1383
3 ' /, dto. v. 98- 1902
4 dto. v - 1900 » . 1906
3st, Heidelberg v . 1894
4 «

[o .. v. 1901
3 Karlsruhe von 1880
3 „ „ 1889

1896
3 i „ 1897

19004
3*/, ;; ;; 1902
3 >/,Mannheim v . 1886

v. 1895"
1898 u .1903

„ 1899 » . 1904
.. v. 1900
„ v. 1901

3 'it Stadt Pforzh . M
4 dlo. Atom i . G . stl.

gr . Serre 11—Vlll

3'/,
9 ',.
4
4
4

99 .80 bi -

102 .90 G.
99 ." P .
>02.80
93.60 ®.
93.50
92 .60 P .
92 b,

-.3 .50 P .
100.5 P40 ®
100 . 10 P .100
10006
100.10 P . 100

103.45
99.70 43.60®.
1 3.10 G.
103.1« G.

BoNdezahltc Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 4"/«>151 .60 P.
Franksurt . Bk . M .4"/oß92.0 , G.

Badische Bank 4°/0
Berliner Hdlsges. 4°/,
Darmstädt . Bk . 4°/»
Deutsche Bank

» Eff.- u . Wechselbk.
„ Vereinsbank 4"/0

Disk .-stoinm.-Ant .4"/o
Dresdener Bank 4°/o
Mitteld . Kreditb. 4° 0
Natlbk. f.Deutschl. 4°/o
Nürnb . Vereinsb . 4"/»
Oberrhein . Bank 4"/o
Pfälzische Bank 4"/0
„ Hyvoth.-Akt. 4" 0

Preuß .Bodenkred. 4"/»
RheinischeKreditb.4°/o

„ Hyvoth .- Akt. 4»/o
Schaaffh . Bankv. 4°/0
Schwarzw . Bankver.
SüddeutscheBank 4°/»
Württ .Rotenbank 4%

„ Bereinsba „k4"/o
Oesterr .Ungar .Bk .4"/o

„ Kredit -Bank 4ff»
Wiener Bankver . 4%

118.40 b».

211.10 b » ®,
06.9 «15.8J®

130.00 b .
~

190.60 etb .®
150.50 et b.@
113.20 oj . —
121.50 H». u-
217P 16.90®
97.2 j bi . G.
09.20 bz. G

19«ch0P .
144.30 P .
138^ 0 bz. ®.
190.40 b,.
127 .03 bi. ®.
1Ü4J >0 $ .
10210 ®.
109.40 G.
152.10 bi.
U590b .®.u-
- U 212 .6 Jb ,
123.00b .® .u-

Jndustrie -Aktien .
D . Metallpatronensb
Bad . Zuckerf . Wagh. b
Bad .Anil .- u. Sodas , i
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 0
Elektrizit. Allg. Ges.
Helios Köln '
Lahmeqer ‘
Schuckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Maich.-Fav .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelfab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellitoss-Fk.Waldhosl

209 .75
82. Ob,.
439 .5 b, . ®.
109.50 äi .
112.60 G.
354.0 >b, . G
.89.00 P .

9l
"
.50bj . G.

99. .0 dz. ®-
131 .60 ®.
213 . i)0
191.50 G.
234 .00 P .
119.60 bi -

232 7 b '.
Bergwerts - Attie » .

Bochum. G nsstahl- A .>182.40- 1.90b .
Concordia Bergb.-A. s6O4.0OP .

Gelsenkirchen B .-A.
Harpener
Hibernia
WeslerregelnVer. Könlgs- u. Laura .

18170 b,.
183 80 b, .
181.33 6,.
218.76 bi. ®.
2,9 30-20 b,.

Aktie »» inländischer
Anstalten

Ludwigsh.-Bexbch.4°/«
Psälzische Maxb. 4«/«

., Rordb . 4°/,
Hainb.-Amer. Pakets.
Norbd. Lloyd 4°/0

Transport -
•
231.50 ttlv . b .
146 31b .
139 .90 bz . G.
10J .006, .
104 2 16,.

Aktien ausländische ,
Anstalten

Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oest. Süvb . ( Lomb .) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Stmplon Pr .-A .

- St .- A.
Jtal .Mittel, « . L.500 4
Weflsizilian. E .-B. 4

Transport -
>.
- U.U8 3Q6 .
14,2 buU .69
» 190.70 P.

101.40 et. b .®
— U96 .5J ®.
41 .50 b,. ® .

Prioritäts - Obligationen von
Transportanstalten .4 Pfälzische M. —. -

3*/, „ 1 .0.60 6, . ®.31/, „ con ». 10060
4 Böhm. Nord i. G.
4 Mjabeth . steuerpfl.
4 „ steuerfr.
4 Iran , Josef „4 Graz -Köflaihv.1902
4 Mähr . ®renzb . v . 95
5 Oest.Nordw. Obl .74

Lit. 8
SÜd.-Lomb.

„ Fr.
Ungar . Stsb .
von 1833 M.
I .-V1II . Emm.
IX . Einmilsion
von 1885 Fr .
Erg .-Netz Fr .
von 1895 strf.

5 P
'
rag -Dux G . M.

8 „ von 1896

132 .7 >bz . G.
101 .10 G.
101.10 N.
100.8 -10 .
112.00 ®.
110.90 b, . G.
106.70 etb . ®

66 .8035 .70®.
H220 35,
102 .76 b,
94 .00 bi. G.

9 .00 bz. G.
87.10 bz . ®.
106.50 35.
86.30 b, . ®.

3 Raab -Oed ^Sbf. M . >79 .25 b, . ®.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Ruo . (Svlzkgtb. ) M.
5 Ungarische Äaliz.fl.
4 Vorarlberg strsr.
2st,oJtal . stg «500 Le.
3L>vornesL .0,0 u.
3Südiral .E .-B . (Mer .)4 Toskanische E. Fr .
5 Westsic . E. v.79 strf.4 Nuss. Süvwest E.-B.
4 Wladikawska E.-B.
Anatol . E .-B.»Obl.i.® 103.40 G.

„ Serie II 102.7 bz.
8SaloniqueMon . i.G . 64 .80 bz G.

75 .4 b». <
10 9J353C
102.9 b, .
110.20b, .

7l .0jft .b».®

ICO. «ibj . G
100. . 0 6, . ®

6Eal. Pac. llI Rortg.
bCalifornia u .Oregon
6 Pac . of Mis . Consol.
South. Pac .SAIMtg
Weft. R -Bork P.I. M.

1 >3 00 6^ 0

Pfandbriefe .
4Frks. Hyp -Kr. S . 2 7 >101.4 b, . <
3‘fj dto. S . 28,30 u .33 97 .20 G.
4Hamb.Hqp.-B.S .341

—400 (unk. b. 1910-
3 >/Mein,ng .Hqpothb.4 dto. Serie ll M.
3 >/, dto. 1unk. b. 19ü >)
4 PsLlz. Hqp. cn. 1898)
8 */* dto.
4Preub .C.-B.Ar. l890

(unk . b. 1900)
3>/, „ C.-B.-Kr. 1686
3 '/, „ C.-B .-Kr. 1889
3>/a _ 94 (uilt .b.l9 >j)
3 >k, „ 9G (unf .6. 1906)
4Preub .Hyp -Vers .Zf.
3 /t „ Vcrs .- A.-G.
37, „ Psvbr . -Bk. E

XVII (unt . b . 1905)
37»Preub - Psdbr .-Bk.

E .XVIU (»nt . l903)
4Prcub . Psvbr .-Bk . E

XVIII lunt .b. 1903)
4Pre »b .Psdbr .-Bk. E .

XIX (unk. b. 1909)

103.256, . ®
97 .70 61. G.
HX) 90)580®
97.7 b . G
101.60 ®.
99.2 ) {, .
101.20 ® .
97.5 ®

.Ö l ®.
07.5»
98 ®.
100.40 ®.
97. 10 ®.

17 ®.

96 .30

102 .00 ®.

102.00 G.

4NH.Hyp.(u»kb. l902)
4 * (unk . b. 1907)
37, H
37, , S . 69 - 82
iSübb . B .-Kr .Miinch .
4 Würlt .Hypothekenv.
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
SDortmunv .Union-H.
4 >/jEisenbahnrentenb .
37, K.b. Obl . Preutz.

Pfdb .-Bk .(unk . l904)

10 >50 ®
102 .70P69L
97.40
98.50 b».
101 .49 G.
100.80 B.
102 59 G.
111.00 G.
100.30 ®.
96. 10 ®.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung
3 ' « Köln- Atindener
3 Madrider loO Fr .
4 Meining Präm .-Pi .
3 >/»Oesterr. von 1851
4 M von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
147.206, .
160 306 ».
40 .50 6, . G.

139.70 b^
5 .4 >et 6, .
135.60 bz . ®.

155 4 P 30®

132
*
40 b, .

UnverztilsUche Lo,c .
Ansbach-Gunzh. fl . 7 >6130b ».
Augsburger sl. 7 37.40 b,.
Braunschwcig.Thlr .20 133.75 b, .
Finnländer Thlr . 10/ —.—

Freibl,rg <Ka,u.) Fr . lü^ u.2i- 0j.Mailänder Fr . 45
im . » « r. 10
Menimger ff. 7
Neuchiteler Fr. 10
Oesterr . 0. 1864 fl. 100

Kredit v. 58 fl .10«
Pappenh . Grast , fl . 7
Ungar . Staatsl . fl. il»
Benetianer Lire »

20.40 bz.
32.50 b, .
m 0 ®.
80 90etw bz .
49.80 b,.
>9 >bz

BerfaUcne Coupons .
Amerik . N.-I . zahlb. D . 1 .1.19-
Argent . 3!e(o -
Mexik . . . . . P -so Silb . !l.77st,
Oesterreich . . . Kr. 10» 85.25
Ruff. Rbl . . . . 10» Pp . ,215.-
Gold , Silber und Bantnoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Roten Frs . iiXl
Frau, . . . ,, 100
Oesterr .-Uug. Kr. 169
Ruff , (gr ) Rot . 100
Schwen Frs . 100

2«. 12
16.28
~

4. l
"
'V,

8 ' .35
81 45
8 - 35

215 .90
81 .35

Wechsel.
Kurze Sicht 2>/»—3 Monate

Amsterdam . . . . .
Antweroen-Brüffel . .

5 ? 100 169 20 —
Fr . luo 81 .30 .26 .30 —

Italien . Lire 100 81.35.40 35 —
London . Lltr . l 20.4^ 6 ). —
Rew-Park (3 Tage Sicht ) D. 100 4.i '.o;,bt —
Varis . Fr . 100 81.40 V».
Schweiz. Bankplätze , 100 81 .35.30.35 —

• • • • • • • Kr. 100 85.35 b,.
t>to. • • • « • • « m. <0

Reichsoank - Diskont» . # # • • • • * »»/, ’ /«-
Frankfurter Privatdiskont ä1/m °/0 ® .

^ramien - Erklärung : 26 . Mai«_ Aorechnnitgstage: 2a. Mat

stoclerungsraze lut Prolonzationsiayr 25., 26 . Mat 2903.
® * * anttoortlidö : Sott ben politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton, Theater, Konzerte, Kn " st "

-^ he,Mffenschakt : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus - und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — RotationS-Druck und Verlag der Aktienxefellschaft . Badenia in
Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor.
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